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Wir bedanken uns bei den Kindergärten und
Schulen und bei allen Vereinen, Organisatio-
nen und Personen, die mit Berichten und Fo-
tos zu dieser Ausgabe der Gemeindezeitung
beitragen.

Aus Gründen einer einfacheren Lesbarkeit
sind Bezeichnungen in dieser Zeitung aus-
nahmslos geschlechtsneutral zu verstehen,
das heißt, sie gelten sowohl für Frauen als
auch fürMänner gleichermaßen.

Grundsätzlich werden in der Gemeindezei-
tung keine akademischen Grade und zweite
bzw. weitere Vornamen veröffentlicht. Sollten
Sie eine Veröffentlichung ausdrücklich wün-
schen, bitten wir um die Bekanntgabe am
Gemeindeamt.

Das Redaktionsteam behält sich vor, politische
oder persönliche Angriffe abzulehnen bzw.
Beiträge nicht zu drucken oder zu kürzen.

Personen, die anlässl ich ihres Geburtstags-
bzw. Hochzeitsjubiläums keine Ehrung
wünschen, werden ersucht dies rechtzeitig
am Gemeindeamt bekannt zu geben.

Kontakt: michaela.muster@tragoess-
st-katharein.gv.at
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Der Bürgermeister
informiert

Das Jahr 201 7 war für unsere Gemein-
de wirtschaftl ich wiederum ein sehr er-
folgreiches Jahr, in dem es uns wieder
gelungen ist, einen sehr positiven
Rechnungsabschluss zu erwirtschaf-
ten. Diese Entwicklung ist umso er-
freul icher, da sie keinem übergroßen
Sparwi l len und auch keinem Investiti-
onsstau zugrunde l iegt. Mein Dank
geht hier an den Gemeindevorstand,
den Gemeinderat und an al le Mitarbei-
ter. Es ist das gemeinsame Ziel , unsere
Gemeinde „fit für die Zukunft“ zu ge-
stalten und trotzdem mit den vorhan-
denen Mitteln behutsam umzugehen.
Nur eine gute Zusammenarbeit macht
dieses Ergebnis mögl ich.

Sommerkindergarten und
Kinderferienspaß
Auch heuer im Sommer gibt es wieder
ein buntes Programm für die Kinder un-
serer Gemeinde. Es freut mich beson-
ders, dass wir in den ersten drei
Ferienwochen erstmalig ortstei lüber-
greifend einen Sommerkindergarten
anbieten können. Beim Kinderferien-
spaß ist mit einem abwechslungsrei-
chen Programm bestimmt für jeden
Geschmack etwas Passendes dabei. Ich
bedanke mich schon jetzt schon bei al-
len, die uns wieder tatkräftig unterstüt-
zen und zur Seite stehen.

Weg um den „Grünen See“
Sehr weit gediehen sind auch die Rah-
menbedingungen, die wir für unser Ziel

brauchen, um rund um den „Grünen
See“ einen kinderwagen- und rol l-
stuhlgerechten Weg errichten zu kön-
nen. Durch die bisher sehr positiven
und konstruktiv verlaufenden Gesprä-
che mit den Grundeigentümern kom-
men wir diesem Ziel immer näher.

Geburtstagsjubiläum unseres
Herrn Pfarrers
Am 27. Februar diesen Jahres hat un-
ser Herr Pfarrer Mag. Henryk Bl ida
seinen sechzigsten Geburtstag gefei-
ert. Zu diesem runden Jubi läum
möchte ich an dieser Stel le noch ein-
mal sehr herzl ich gratul ieren. Ich wün-
sche unserem Herrn Pfarrer für die
Zukunft al les Gute, viel Gesundheit
und Gottes Segen, verbunden mit dem
Wunsch nach vielen weiteren Jahren
der guten Zusammenarbeit.

Freuen wir uns auf die Kraft des Früh-
l ings, es ist die Zeit zwischen März und
Mai , d ie uns al le in Bewegung hält. Ob
Frühjahrsputz, ob Gartenarbeit - gehen
wir mit dem Schwung der länger wer-
denden Tage und mit dem Erwachen
der Natur in den Sommer. Fühlen Sie
sich wohl in unserer Gemeinde und
feiern Sie ein frohes Osterfest!

Ihr Bürgermeister
Hubert Zinner

Es ist uns gelungen,
unsere Gemeinde im ver-
gangenen Jahr sehr gut

weiterzuentwickeln
und wir freuen uns

über einen positiven
Rechnungsabschluss!
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Aktuelles

aus dem Gemeindeamt

Alle Kinder die derzeit einen Kinder-
garten in unserem Gemeindegebiet
(Pfarrkindergarten St. Katharein oder
Gemeindekindergarten Tragöß) besu-
chen, haben die Mögl ichkeit und sind
herzl ich dazu eingeladen, dieses An-
gebot zu nutzen.
In den letzten Jahren ist dieses Vorha-
ben leider immer daran gescheitert,
dass sich für jewei ls einen Kindergar-
ten zu wenige Kinder angemeldet ha-
ben. Aus diesem Grund sol l der
Sommerkindergarten ortstei lübergrei-
fend angeboten werden.
In diesem Jahr stehen für die ersten
drei Ferienwochen die Räumlichkeiten
des Pfarrkindergartens St. Katharein
zur Verfügung und die Gemeinde Tra-
göß - St. Katharein ist für al le organisa-
torischen Belange zuständig.
Nächstes Jahr ist der Ferienbetrieb
dann im Gemeindekindergarten Tragöß
geplant.

Das Wichtigste auf einen Blick:
- Eine Anmeldung ist für al le Kinder,
die derzeit den Kindergarten besu-
chen, mögl ich.
- Der Besuch des Kindergartens ist
nicht von der Berufstätigkeit der Eltern
abhängig.
- Aus organisatorischen und rechtl i-
chen Gründen können keine Kinder
tei lnehmen, die im Herbst den Kinder-
garten das erste Mal besuchen, die
aus anderen Gemeinden kommen und
die sich auf Urlaub in der Gemeinde
befinden.
- Die Kosten betragen € 40,00 pro
Woche und Kind, wobei keine Tages-
abrechnung mögl ich ist.

Wir bitten Sie, die Anmeldung Ihres
Kindes bis spätestens 1 5. April 201 8
am Gemeindeamt bzw. der Bürger-
servicestel le bekannt zu geben.

Sommerkindergarten

In unserer Gemeinde gibt es heuer einen Sommerkindergarten!

FroheOstern
Die Gemeinderäte und Mitarbeiter der
Gemeinde Tragöß - St. Katharein wünschen
Ihnen ein frohes Osterfest!

Aufruf für den
Kinderferienspaß

I m Sommer möchten wir für die
Kinder unserer Gemeinde wieder
ein abwechslungsreiches, lustiges

Ferienprogramm organisieren.
Um ein Angebot mit Spiel , Spaß und
Spannung zusammenstel len zu kön-
nen, benötigen wir bitte die Mithi l fe von
Vereinen, Gruppen und Organisatio-
nen. Wenn Sie Interesse haben, an ei-
nem Nachmittag das Ferienprogramm
zu gestalten, bitten wir um Rückmel-
dung bis 1 . Mai 201 8.

Für weitere Informationen und Fragen
steht Ihnen Michaela Muster unter der
Tel .-Nr. 0664-7632523 oder per
E-Mai l : michaela.muster@tragoess-
st-katharein.gv.at gerne zur Verfügung.
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- Impfpass des Hundes, in welchem
auch die Chipnummer eingetragen ist
(1 5-stel l ige Nummer) .
- Bestätigung über die Registrierung
des Hundes in der Hundedatenbank
gemäß § 1 1 Abs. 2 Z. 1 des Steiermär-
kischen Hundeabgabengesetzes 201 3
(immer 1 3-stel l ig und beginnt mit der
Jahreszahl) . Das Nichterbringen die-
ses Registriernachweises ist strafbar.
- Nachweis über eine aufrechte Haft-
pfl ichtversicherung für Ihren Hund.
- Sol lten Sie innerhalb der letzten fünf
Jahre keinen Hund gehabt haben,
dann ist auch ein Hundekundekurs bei
der Bezirkshauptmannschaft zu besu-
chen. Die Vorlage dieses Hundekun-
de-Nachweises ist dann unbedingt
erforderl ich.
Sol l te kein Nachweis vorgelegt wer-
den, wird dies durch die Einhebung
der doppelten Hundesteuer sanktio-
niert – gemäß § 1 5 Abs. 1 des Steier-
märkischen Hundeabgabengesetzes
201 3.

Abgabenbegünstigung
Eine Abgabenbegünstigung um 50 %
kann durch die Absolvierung verschie-
dener Ausbi ldungskurse erreicht wer-
den. Der entsprechende Nachweis ist
der Gemeinde vorzulegen. Die Mitar-
beiter im Gemeindeamt geben Ihnen
gerne Auskunft, um welche Kurse es
sich dabei handelt. Ebenfal ls erhalten
Sie die Auskunft, welche Personen
vom Besuch des Hundekundekurses
ausgenommen bzw. befreit sind.

Die Hundeabgabenordnung der Ge-
meinde Tragöß - St. Katharein wurde
mit Gemeinderatsbeschluss vom 29.
Juni 201 7 neu beschlossen. Die jährl i-
che Hundesteuer beträgt € 60,-- und
für jeden weiteren Hund € 30,--.

Ein Datenblatt zur korrekten Anmel-
dung Ihres Hundes erhalten Sie am
Gemeindeamt und in der Bürgerser-
vicestel le sowie auf unserer Webseite
www.tragoess-st-katharein.gv.at.

Liebe Hundebesitzer!
Achten Sie bitte bei einem Spazier-
gang mit Ihrem vierbeinigen Freund in
unserer schönen Gemeinde darauf,
dass das „Hauferl“ ordnungsgemäß
beseitigt wird. Hundekot ist nicht nur
unhygienisch, sondern eine nicht zu
unterschätzende Infektionsquel le für
Kinder und immunschwache Erwach-
sene. Auch bei Weidetieren können
schwere Erkrankungen ausgelöst
werden.
Um eine problemlose Entsorgung zu
ermögl ichen, gibt es in unserer Ge-
meinde flächendeckend „Sackerl fürs
Gackerl“-Standorte.

Erdgasversorgung Ortsteil Rastal

Die „Lenzisiedlung“ in Rastal wird an das Erdgasnetz angeschlossen.

Die Energienetze Steiermark werden
ab Mitte 201 8 Tei le der „Lenzisied-
lung“ mit Erdgas versorgen. Die Gra-
bungsarbeiten werden voraussichtl ich
je nach Witterung Ende März bzw. An-
fang Apri l starten und max. sechs Wo-
chen dauern.
In dieser Zeit kann es zu kurzzeitigen
Straßensperren bzw. zu Verkehrsver-
zögerungen kommen. Die Bauarbei-

ten beginnen bei den Liegenschaften
Rastal 84 (Luxbacher) und Rastal 87
(Bartik) und werden tei ls in offener
Bauweise, tei ls mittels Horizontalspül-
bohrung durchgeführt.

Ortsteil Niederdorf
Die Anbindung des Ortstei les Nieder-
dorf durch die Energienetze Steier-
mark ist bereits in Planung. Das Gebiet
wird bei ausreichendem Interesse bzw.
etwaigen Neuanschlüssen ebenfal ls mit
Erdgas versorgt.

Kosten
Einen neuen Erdgasanschluss inkl .
neuer Gas-Brennwerttherme, Kamin,
Montage und Inbetriebnahme sowie
Entsorgung des alten Heizkessels er-

hält man ab € 8.790,- bzw. inkl . Warm-
wasserwärmepumpe ab € 1 1 .1 80,-.

Verpflichtende Anmeldung Ihres Hundes

Um Ihren Hund ordnungsgemäß anmelden zu können, werden folgende Unterlagen benötigt:

Kontakt:
Die Mitarbeiter der Gemeinde und

der Energienetze Steiermark stehen
Ihnen für Fragen jederzeit gerne zur

Verfügung.

Erdgas-Neuanschlüsse

Reinhold Herzog
Tel .-Nr. 0664-61 68871

E-Mai l : reinhold.herzog@e-netze.at

Leitungsbau

Ing. Mario Sterl inger
Tel .-Nr. 0664-61 68228

E-Mai l : mario.sterl inger@
e-steiermark.com
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Biomüll

Möglichkeit der Ent-
sorgung mittels Tonne.

In unserer Gemeinde gilt für die Ent-
sorgung von Biomüll grundsätzl ich die
Hauskompostierung. Dies wurde in den
vergangenen Jahren in beiden ehema-
ligen Gemeinden über die einzelnen
Müllabgabenordnungen geregelt. Auf
vielfachen Wunsch besteht ab sofort die
Möglichkeit, im gesamten Gemeinde-
gebiet von Tragöß - St. Katharein die
Entsorgung von Biomüll über die „Bio-
tonne“ vorzunehmen.
Bei Interesse und für nähere Auskünf-
te stehen Ihnen die Mitarbeiter der
Gemeinde gerne zur Verfügung.

Kosten
Die Kosten dafür betragen zusätzl ich
zu den bestehenden Mül lgebühren für
einen 1 20 Liter Biobehälter € 2,07
(Durchschnittsgewicht 50 kg) bzw. für
einen 240 Liter Biobehälter € 2,68
(Durchschnittsgewicht 1 1 0 kg) jewei ls
pro Entleerung und beinhaltet die Be-
hälterbereitstel lung und Entleerung.
Im Jahr werden die Behälter 34 oder
36 Mal entleert.

Ziel der neuen Kehrordnung ist es, den
sicheren Betrieb von Öl-, Gas- und
Holzheizungen zu gewährleisten.
Künftig ist zusätzl ich zu den bisherigen
Kehr- und Überprüfungsarbeiten auch
die Betriebsdichtheit von benutzten
Abgasanlagen in regelmäßigen Ab-
ständen zu überprüfen. Bei Gefahr in
Verzug muss ein sofortiges Heizverbot
im Sinne der Sicherheit für Mensch
und Gut ausgesprochen werden.

Was wird überprüft?
Einmal jährl ich ist die Abgasanlage op-
tisch auf Mängel zu überprüfen.
Die Betriebsdichtheitsprüfung von
Rauchfängen ist je nach Betriebsart wie-
derkehrend alle fünf bzw. zehn Jahre
durchzuführen. Bei dieser Überprüfung
wird die Abgasanlage verschlossen und
Überdruck aufgebaut. Geht eine gewis-
se Menge an Luft verloren, so ist die Ab-
gasanlage undicht und muss saniert
werden. Im schlimmsten Fall kann es bei
undichten Abgasanlagen zum Brand
oder zu tödlichen Kohlenmonoxidvergif-
tungen kommen.
Neben der Dichtheit des Rauchfanges
muss auch überprüft werden, ob aus-
reichend Luft für die Verbrennung vor-
handen ist. Vor allem nach umfassenden
Sanierungen an Fenstern, Türen und
Fassaden sind Häuser oft so dicht, dass
zu wenig Verbrennungsluft nachströmen
kann, was ein weiteres Gefahrenpotenti-
al für die Bewohner darstellt.
Auch die seit 201 6 laut Feuerungsanla-
gengesetz vorgeschriebene regelmäßi-
ge Heizungsinspektion sowie die
Überprüfung der Heizungsanlagen auf
effizienten Betrieb dient einerseits dem
Umweltschutz und andererseits der ei-
genen Sicherheit. Diese Effizienzunter-
suchung ist als Einsparungspotential
zu betrachten und al le zwei bis drei
Jahre durchzuführen. Schlecht arbei-
tende Feuerungsanlagen haben in Re-
lation zur Wärmeabgabe erhöhte
Verbrauchswerte.

Intervalle zur Durchführung
Benützte Feuerungsanlagen sind wäh-
rend der Heizperiode in regelmäßigen
Intervallen zu kehren und zu überprüfen.
Die Anzahl richtet sich dabei nach der
Art des verwendeten Brennstoffes und
der Konstruktion der Feuerungsanlage.
Zusätzl iche Überprüfungen bei einem
Betrieb außerhalb der Heizperiode so-
wie die Überprüfungen der Abgasan-
lagen und Verbindungsstücke haben
laut Gesetz zu erfolgen.
Den Gesamttext der Steiermärkischen
Kehrordnung 201 8 finden Sie im In-
ternet unter www.ris.bka.gv.at.

Wer ist zuständig?
Sämtliche laut Gesetz vorgeschriebenen
Überprüfungen werden von öffentlich
zugelassenen Rauchfangkehrbetrieben
durchgeführt.
Die Heizungsinspektion und die Effizi-
enzmessungen an den Anlagen kön-
nen auch von einem eingetragenen
Sachverständigen für Feuerungsanla-
gen gemacht werden.
Zur Eintragung und Verwaltung der
Daten in die „Steiermärkische Heizan-
lagendatenbank“ (Abgasmesswerte,
Kontrol ldatenblatt) ist jedoch der öf-
fentl ich zugelassene Rauchfangkehrer
verpfl ichtet.

Einer der in Tragöß - St. Katharein zu-
ständigen, öffentl ich zugelassenen
Rauchfangkehrerbetriebe steht Ihnen
gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Robert Großschädl

Sebald-Pögl-Weg 43
8600 Bruck/Mur

Tel .-Nr.: 03862 53668

Neue Kehrordnung für Haushalte

Sicherheit, Umweltschutz und Gefahrenabwehr stehen im
Mittelpunkt der neuen Kehrordnung, die in der Steiermark
mit Anfang 2018 in Kraft getreten ist.

Tatort WC

Feuchttücher gehören
nicht in die Toilette,
sondern in den Restmüll!

Feuchttücher können sich nicht im
Wasser zersetzen oder auflösen und
sind extrem reißfest. Dadurch verstop-
fen sie Toi letten, Abflussrohre und
sogar ganze Kanalstränge. Die Behe-
bung dieser Verstopfungen verursacht
viel Arbeit und hohe Kosten.

Hier einige Tipps
Verwenden Sie Feuchttücher sparsam
und entsorgen Sie diese über den Rest-
müll, damit die Abwasserentsorgung
umweltschonend und ohne Probleme
und zusätzliche Kosten funktioniert. Al-
ternativen sind ein Waschlappen oder
Feuchttücher aus Papier.



Gemeinde Tragöß - St. Katharein 7

Tourismusbüro, Servicestelle der Gemeinde

Die Arbeiten gehen auch in den Wintermonaten zügig voran.

Pächter gesucht!

Ausschank im neuen
Tourismusbüro und der
Servicestelle der Gemeinde.

Wir laden al le ein, die sich für den Be-
trieb des kleinen Lokals in den neuen
Räumlichkeiten des Tourismusbüros
und der Servicestel le der Gemeinde
interessieren, sich zu bewerben.

Wir stehen Ihnen natürl ich jederzeit
gerne für weitere und genauere Infor-
mationen zur Verfügung.

Kontakt:
Oliver Riegel
Gemeinde Tragöß - St. Katharein
St. Katharein 1 1
861 1 Tragöß - St. Katharein
Tel .-Nr.: 03869-2242
E-Mai l : ol iver.riegel@tragoess-
st-katharein.gv.at

Bewerben Sie sich!

Blumengestaltung und Be-
treuung der gemeindeeige-
nen Grünanlagen.

In unserer Gemeinde sind laufend
umfangreiche Tätigkeiten zur Ver-
schönerung unseres Ortsbi ldes not-
wendig. Wir suchen interessierte
Personen, die sich dieser kreativen
Herausforderung stel len wol len. Bitte
kontaktieren Sie uns für nähere Infor-
mationen (Aufgabenbereich, Stun-
denausmaß) .

Kontakt:
Oliver Riegel ,
Gemeinde Tragöß - St. Katharein
St. Katharein 1 1
861 1 Tragöß - St. Katharein
Tel .-Nr.: 03869-2242
E-Mai l : ol iver.riegel@tragoess-
st-katharein.gv.at

Nächste Gemein-
deratssitzung

Die nächste Gemeinderats-
sitzung findet am 28. Juni
2018 um 19 Uhr statt.

Die Tagesordnung wird fristgerecht an
den Amtstafeln und auf der Website
der Gemeinde kundgemacht.
Interessierte Bürger sind als Zuhörer
gerne zum öffentl ichen Teil der Sitzung
eingeladen.

Auch wenn es von außen viel leicht
nicht den Anschein hat, gehen die In-
nenarbeiten beim neuen Tourismus-
büro und unserer Servicestel le der
Gemeinde zügig voran.
Der Ausschankbereich nimmt ebenfal ls
schon Formen an, sodass man sich ein
erstes „optisches Bild“ machen und zur
weiteren Planung schreiten kann. Bei
der Gemeinde sind bereits im Vorfeld
einige unverbindl iche Anfragen einge-
gangen, darum ersuchen wir um kon-
krete Bewerbungen.
Für den Loipenbetrieb im Winter wur-
den zusätzl ich noch kleinere Verände-
rungen in der Planung vorgenommen
und passende Räumlichkeiten für Um-
kleide, Schuhheizung, Schidepot, usw.
vorgesehen. Unter anderem wurden
die notwendigen technischen Adaptie-
rungen für die Beschneiung der Lang-
laufloipe erfolgreich durchgeführt und
diese waren bereits in der abgelaufe-
nen Saision im Einsatz.

Verlängerung der Postlinie
Derzeit wird gerade intensiv daran ge-
arbeitet, d ie Verlängerung der Postl inie
bis zum Parkplatz „Grüner See“ umzu-
setzen. Es geht darum, die notwendi-
gen Voraussetzungen zu schaffen und
Umkehrschleife, Posthaltestel le und
Unterstand planl ich und bewil l igungs-
technisch abzuwickeln. Darauf ausge-
richtet werden auch die Außenanlagen
um das Gebäude entsprechend ge-
plant und gestaltet.

Neue Mitarbeiterin
Der Gemeinderat hat für den Bereich
„Tourismus und Fremdenverkehr“ in
der Sitzung am 8. März 201 8 einstim-
mig die Aufnahme von Frau Verena
Feiel beschlossen. Sie ist in Zukunft
die Ansprechpartnerin im Tourismus-
büro am Grünen See. Wir freuen uns
auf die Zusammenarbeit und wün-
schen ihr viel Freude bei der Arbeit.
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Brauchtumsfeuer

Worauf zu achten ist!

Brauchtumsfeuer sind Feuer im Rah-
men von Brauchtumsveranstaltungen,
die ausschl ießl ich mit trockenem, bio-
genem Material beschickt werden. Als
solche Feuer gelten:

Osterfeuer am Karsamstag,
31. März 2018
Das Entzünden des Osterfeuers ist von
1 5 Uhr des Karsamstags bis 3 Uhr früh
am Ostersonntag zulässig. Ein Auswei-
chen auf den sogenannten „Kleinen
Ostersonntag“ ist nicht zulässig.

Sonnwendfeuer, 21. Juni 2018
Da der 21 . Juni nicht auf einen Sams-
tag fäl l t, ist das Entzünden eines
Brauchtumsfeuers anlässl ich der Son-
nenwende auch am nachfolgenden
Samstag, dem 23. Juni 201 8, zulässig.

Es darf nur trockenes Holz (Baum- und
Strauchschnitt) ohne Rauch- und Ge-
ruchsentwicklung verbrannt werden.
Ein „Zusammensammeln“ von
Strauch- und Baumschnitt zu sehr
großen Feuern ist nicht zulässig! In je-
dem Fal l sol l ten Sie bereits länger ge-
lagertes Material umlagern, um
Kleintieren (z. B. Igel , Mäuse, Vögel)
ein Überleben zu ermögl ichen!

Urlaubsaktion für Senioren

Tapetenwechsel in geselliger Atmosphäre!
Die steirische Seniorenurlaubsaktion findet auch im Jahr 2018 wieder statt.

Diese Aktion ist für die Teilnehmer kostenlos und wird je zur Hälfte vom Land Steiermark
und den Sozialhilfeverbänden finanziert.

Anmeldung:
Ihren Antrag auf Tei lnahme an der Urlaubsaktion nehmen die Mitarbeiter vom Gemeindeamt und der Bürgerservicestel le gerne
entgegen. Dort hi l ft man Ihnen natürl ich auch beim Ausfül len der Formulare oder bei der Klärung offener Fragen.

Voraussetzungen für die Teilnahme:
Vol lendung des 60. Lebensjahres, Hauptwohnsitz in der Steiermark und ein Nettohaushaltseinkommen unter € 1 .000,00 für
al lein lebende Personen sowie unter € 1 .500,00 für Ehepaare oder Lebensgemeinschaften.

Notwendige Unterlagen:
Einkommensnachweis (z. B. der Pensionsabschnitt oder -bescheid) , Belege über sonstige Einkommen, Bestätigung über
eventuel les Pflegegeld.

SILC Erhebung

Schwerpunkt „Gesundheit
und Wohlbefinden“

Die Statistik Austria erstel l t derzeit im
Auftrag des Bundesministeriums für
Arbeit, Soziales und Konsumenten-
schutz bundesweit eine Erhebung
über das Einkommen und die Lebens-
bedingungen in privaten Haushalten.
Die Erhebung findet von März bis Juni
201 8 statt. Nach einem Zufal lsprinzip
werden aus dem Zentralen Meldere-
gister Haushalte in ganz Österreich für
die Befragung ausgewählt. Die ausge-
wählten Haushalte werden im Vorfeld
schriftl ich informiert und in vier aufein-
anderfolgenden Jahren befragt.

Datenschutz
Für die Mitarbeit an der Erhebung be-
steht keine gesetzl iche Auskunfts-
pfl icht, d ie Betei l igung jedes Einzelnen
ist jedoch von großer Bedeutung für
die Datenqual ität. Die persönl ichen
Angaben unterl iegen absolut der sta-
tistischen Geheimhaltung und dem
Datenschutz und werden an keine an-
dere Stel le weitergegeben.

Weitere Informationen dazu finden Sie
im Internet unter www.statistik.at/
si lcinfo oder unter der Telefonnummer
01 -71 1 288338.

Gefahren-
zonenplan

In den nächsten Monaten erfolgt die
Revision und Zusammenführung der
Gefahrenzonenpläne im Gemeinde-
gebiet Tragöß - St. Katharein. Die der-
zeit geltenden Gefahrenzonenpläne
der beiden ehemal igen Gemeinden
Tragöß und St. Katharein sind bereits
seit einigen Jahrzehnten gültig .
Auf Grund der sich ständig verän-
dernden Rahmenbedingungen (Kl ima,
rechtl iche Voraussetzungen, … ) wer-
den diese Gefahrenzonenpläne derzeit
überarbeitet, einer vol lständigen Revi-
sion unterzogen und zu einem Ge-
samtrisikoplan der Gemeinde Tragöß -
St. Katharein zusammengeführt.

Im Frühjahr und Sommer 201 8 wer-
den daher immer wieder Begehungen
stattfinden, die die aktuel len Gefah-
rensituationen so genau wie mögl ich
hinterfragen und abbi lden sol len.

Bitte um Unterstützung
Wir bitten Sie, die Mitarbeiter der Ge-
meinde Tragöß - St. Katharein und der
Wildbach- und Lawinenverbauung Stei-
ermark bei dieser schwierigen Aufgabe
zu unterstützen und in einzelnen Si-
tuationen behi lfl ich zu sein.
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Hast du dich schon einmal gefragt,
was unsere Heimat lebendig macht?
Was tun wir – jeder einzelne von uns –
um unsere Heimatgemeinde lebendig
zu machen bzw. zu erhalten? Sind wir
Jugendliche lebendig und wie werden
wir in unserer Heimat wahrgenommen?
Wie auch immer die Antwort ausfäl l t,
wir fühlen uns so richtig lebendig und
wir freuen uns riesig , dass wir bei un-
seren Vorhaben schon viel erreicht ha-
ben. Bei al l unseren Zielen und Plänen,
die wir gesteckt und geschmiedet ha-
ben, sind wir aber besonders glückl ich
darüber, dass wir junge Leute gefun-
den haben, die sich von unserem En-
gagement anstecken haben lassen
und die Ärmel mit uns aufkrempeln,
mittun und mitarbeiten.
Vielen l ieben Dank an Dominik und
Kevin Autischer, Stefanie Lengger, Pa-
trick und Denise Pecnik, Markus und
Stefan Putzi . Wir freuen uns sehr, euch
in unserem Team zu haben!

Wir packen an!
Nach unserer Abschlusspräsentation
über unsere Vorhaben und Ideen und
einer anschl ießenden Sommerpause,
ging die Arbeit für uns „Mitmachitekt-
_innen“ munter weiter und wir gingen
im Herbst vol l motiviert an die Arbeit.
Neben der Ideensammlung zur Ge-
staltung des Jugendraumes, kontak-
tierten wir den Geschäftsführer vom
Steirischen Dachverband der offenen
Jugendarbeit ASP Florian Arlt und er-
arbeiteten mit ihm, unserem Bürger-
meister Hubert Zinner und unserem
Amtsleiter Ol iver Riegel gemeinsam

mögl iche Lösungen für eine gute Um-
setzung eines Jugendraumes.
Wir haben uns dazu entschieden einen
Verein zu gründen, um den Jugend-
raum bestmögl ich betreiben zu kön-
nen. Übrigens: Für al le, d ie bei der
Abschlusspräsentation unserer Analy-
searbeiten im Festsaal der Gemeinde
nicht mit dabei waren: Das alte Probe-
lokal der Bergkapel le in Oberdorf wird
unser Jugendraum.

Was tun wir gerade?
Neben der Vereinserrichtung konnten
wir im Februar mit den Renovierungs-
arbeiten des alten Probelokales in
Oberdorf beginnen. Abgesehen von
Putztätigkeiten wurden bis jetzt einige

Räume ausgemalt und schon Ideen für
die Einrichtung gesammelt. Dabei
konnten wir auf die Unterstützung von
weiteren Jugendl ichen zählen, die uns
dabei tatkräftig zu Seite standen.

Es geht intensiv weiter!
Es passieren also schon viele Dinge,
aber es geht noch intensiver weiter:
Wir haben eine Dialogwerkstatt mit
den Gemeindeverantwortl ichen ge-
plant, wo es darum geht, die Jugendar-
beit und Einbindung von Jugendlichen
(der nächsten Generation) im Gemein-
deleben konkreter anzuschauen und
gemeinsame Strategien und Ziele zu
entwickeln. Wir möchten uns auch
gerne mit den Vereinen zu einem Dia-
log treffen, um über die Vereinsarbeit
und mögl iche Nachwuchsförderung zu
diskutieren. Wir hoffen mit al l unserem
Tun neue „Geister“ zu wecken und
neue Ideen zu schaffen.

Wir freuen uns auf euch!
Wir sind nun schon von fünf auf zwölf
Mitmachitekt_innen gewachsen und
würden uns sehr freuen, wenn unser
Tun noch viele weitere Jugendl iche
ansteckt, die mitmachen wol len.
Bitte meldet euch bei Interesse über
Facebook auf der Seite „Mitmachi-
tekt_in Tragöss - St. Katharein" oder
persönl ich bei uns Projektmitg l iedern.
Wir freuen uns auf euch!

Das Mitmachitekt_innen Team
Sascha Autischer, Kevin Haring,
Michael Autischer, Dominik Krenn,
Marie-Christine Weingant!

JugendRAUM

Mitmachitekt_innen freuen sich: „Engagement ist ansteckend und macht lebendig“!
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Rechnungsabschluss 2017

Ordentlicher Haushalt

Der positive Rechnungsschluss für das Jahr 2017 wurde vom Gemeinderat in der Sitzung am
8. März 2018 einstimmig beschlossen.

Der ordentl iche Haushalt (oH) enthält al le Einnahmen und Ausgaben, die das laufende Geschäft der Gemeinde betreffen. Dazu
gehören die eigentl ichen Verwaltungsaufgaben und die Versorgungs- und Entsorgungsbetriebe (Wasser/Kanal/Mül l) . Der oH
201 7 weist einen Sol l-Überschuss (Budgetüberschuss) in der Höhe von EUR 1 5.1 87,54 aus.

Hier ein kleiner Auszug aus dem umfangreichen Zahlenwerk (auf volle Hundert gerundet).

Im positiven Ergebnis des oH ist die Bildung von Rücklagen enthalten:

Kanal isation Tragöß EUR
Kanal isation St. Katharein EUR
Mül lbeseitigung St. Katharein EUR
Sportplatz Tragöß-Oberort EUR

Der Gesamtrücklagenbestand per 31 .1 2.201 7 beträgt EUR 1 29.800,00

Zur Aufgabe einer Gemeinde gehört unter anderem die Mitfinanzierung von
Aufwendungen und Leistungen, die den Bereich Soziales und Gesundheit betreffen.

Diese Ausgaben gliedern sich wie folgt:

Sozialhi l feverband Bruck-Mürzzuschlag (Heimhi lfe und Sozialhi l fe) EUR
ISGS (Hauskrankenpflege, Informationsveranstaltungen) EUR
Rettung Bruck-Mürzzuschlag EUR
Gemeindearzt (Totenbeschau, Bereitschaftsdienste) EUR

Bei den Förderungen der örtlichen Vereine, der heimischen Wirtschaft und der Wohnbevölkerung
bemüht sich die Gemeinde, im Rahmen ihrer wirtschaftlichen Möglichkeiten, alle zu unterstützen.

Förderungen/Unterstützungen im Jahr 2017:

Feuerwehren EUR
Bergrettung EUR
Musikvereine, -schulen, -unterricht EUR
Fußbal l- und Sportvereine EUR
Andere Vereine EUR
Solaranlagen und Biomasse-Heizungen EUR
Örtl iche Wirtschaft EUR
Bevölkerung (Kinder-, Jugend-, Famil ienförderung, Jubi lare) EUR
Landwirtschaft (Produktionsförderung) EUR
Hofgräderaktion EUR

1 01 .000,00
1 2.800,00
25.1 00,00
30.600,00
6.300,00
7.000,00
3.900,00

25.900,00
1 6.700,00
20.500,00

1 2.700,00
3.700,00
5.000,00
1 .200,00

426.300,00
23.200,00
23.700,00
6.800,00
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Außerordentlicher Haushalt

Alle Projekte und Vorhaben können ausfinanziert dargestellt werden.

Im außerordentl ichen Haushalt (AoH) werden alle großen und unregelmäßigen Projekte dargestel lt. Das sind Vorhaben, die über
mehrere Jahre laufen können oder nur mittels Förderungen, Bedarfszuweisungen des Landes oder Kreditaufnahmen finanzierbar
sind. Im Haushaltsjahr 201 7 mussten keine Fremdfinanzierungen in Anspruch genommen werden. Aufgrund von Vorfinanzierun-
gen der Gemeinde weist der außerordentl iche Haushalt 201 7 einen Abgang von EUR 21 9.1 25,1 0 aus.

Die Bedarfszuweisungen des Landes Steiermark tragen einen wesentlichen Teil zur Projektfinanzierung bei.

Bedarfszuweisungen 2017

Leasingrate Rettungszentrum Tragöß EUR
Sanierung Hüttengrabenstraße EUR
Allgemeine Straßensanierungen EUR
Tourismusgebäude/Servicestel le der Gemeinde EUR
Kauf Veranstaltungszentrum Tragöß EUR
Erneuerung Fuhrpark EUR
LED-Beleuchtung Schulzentrum Niederdorf EUR
LED-Straßenbeleuchtung Tragöß EUR
Gesamtsumme EUR

Aufgrund der positiven finanziel len Lage im Haushaltsjahr 201 7 konnten Umbuchungen vom ordentl ichen in den außerordent-
l ichen Haushalt durchgeführt werden. Die Beträge wurden für Projekte im Bereich Tourismusbüro und Servicestel le der Ge-
meinde, Wohnungssanierungen, Adaptierung der Veranstaltungszentren und im Bereich Wasser und Kanal verwendet.

Darlehen

Schuldenstand 31 .1 2.201 6 EUR 3.323.000,00
- Schuldendienst 201 7 EUR 390.600,00
+ Zinsen 201 7 EUR 31 .800,00
Schuldenstand 31 .1 2.201 7 EUR 2.964.200,00

Leasing Rettungszentrum Tragöß

Stand 31 .1 2.201 6 EUR 350.000,00
- Rückzahlungen 201 7 EUR 76.200,00
Stand 31 .1 2.201 7 EUR 273.800,00

Haftungen

Stand 31 .1 2.201 6 EUR 380.600,00
- Abgänge 201 7 EUR 42.800,00
Stand 31 .1 2.201 7 EUR 377.800,00

Verpfl ichtungen in Form von Haftungen bestehen durch
die beiden ehemal igen Gemeinden Tragöß und St. Kathar-
ein gegenüber dem Mürzverband (Abwasserentsorgungs-
betrieb) und der Zentral-Wasserversorgung Hochschwab
Süd (Trinkwasserversorgung) .

73.000,00
70.000,00
50.000,00
50.000,00
50.000,00
32.600,00
1 5.000,00
1 5.000,00

355.600,00

Entwicklung der Ergebnisse im ordentlichen Haushalt laut jeweiligem Rechnungsabschluss.

Entwicklung von 2013 bis 2017:

Jahr 201 3 EUR - 1 29.463,69
Jahr 201 4 EUR - 237.404,63
Jahr 201 5 EUR 24.880,64
Jahr 201 6 EUR 1 5.470,23
Jahr 201 7 EUR 1 5.1 87,54

Schuldenstand der Gemeinde

Der Verschuldungsgrad im Haushaltsjahr 201 7 beträgt 5,94 per 31 .1 2.201 7, wobei ein Wert unter 1 0 als sehr gut bewertet
werden kann. Der durchschnittl iche Kreditzinssatz über al le Kredite gerechnet beträgt 0,964 % per 31 .1 2.201 7.
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Unsere BevölkerungUnsere Bevölkerung

Sterbefälle 01.12.2017 – 10.03.2018
Wir gedenken unserer Verstorbenen.

Ernst Bucher, geb. 1 954, St. Katharein
Anna Laschak, geb. 1 920, Oberort
Erhard Mauerhofer, geb. 1 936, Untertal
Karl Maier, geb. 1 937, Untertal
Klaus Feistritzer, geb. 1 973, Oberdorf
Katharina Gletthofer, geb. 1 931 , Unterort
Christine Eibel , geb. 1 950, Pichl-Großdorf
Christine Stary, geb. 1 957, Rastal
Erwin Tul ler, geb. 1 934, Hüttengraben

Bevölkerungsstatistik

Ein kleiner Auszug aus der Bevölkerungsentwicklung von Tragöß - St. Katharein.

Entwicklung 01 .01 .201 6 - 31 .1 2.201 6 01 .01 .201 7 - 31 .1 2.201 7
gesamt männlich weiblich gesamt männlich weiblich

Hauptwohnsitze 1 898 940 958 1 894 941 953

Geburten 24 1 4 1 0 1 5 6 9

Sterbefälle 24 1 0 1 4 26 1 4 1 2

Zuzüge 67 32 35 66 31 35

Wegzüge 71 35 36 51 22 29

01 .01 .201 8
gesamt männlich weiblich

Hauptwohnsitze 1 .898 942 956
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Geburtstage

70
Franz Grießmaier
Franz Kainer
Wil l ibald Kothgassner
Josefine Roßkogler

75
Petronel la Graf
Otto Kreuzer
Elfriede Schutting

80
Bertha Breitenegger
Ferdinand Hafner
Adolfine Hirschberger

85
Angela Haubenwal lner
Herta Löw

90
Otto Hausberger

91
Hubert Schlager

92
Martha Bystricky
Hermine Hörmann
Michael Mühlbauer

95
Alois Schwinger

Jubilare 01.04.2018 – 30.06.2018
Wir gratulieren herzlich!

Goldene Hochzeit

08.06.1968
Brigitta und Josef Mühlbauer

24.06.1968
Jul iana und Alfred Emmerstorfer

Geburten 01.11.2017 – 25.02.2018
Ein herzliches Willkommen den neuen Erdenbürgern!

01.11.2017
Salia Dommayer
Regina Dommayer und Jan Feiel ,
Pichl-Großdorf

02.01.2018
Anni Lengger
Cornel ia Lengger und Robert
Grassauer, Oberort

06.02.2018
Mariella Sofie Kaiser-Hartner
Birgit und Franz Kaiser-Hartner,
Schattenberg

Eiserne Hochzeit

06.04.1953
Hermine und Franz Hörmann

25.04.1953
Ernestine und Alois Schwinger

Diamantene Hochzeit

04.06.1958
Theresia und Eduard Gruber
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Bücherei
Hollerbusch

Die Tage werden schön
langsam wieder länger und

es riecht nach Frühling,
die Lust auf Veränderung

liegt in der Luft.

Sträucher und Bäume beginnen zu
blühen, die Wiesen werden grün und
im Garten entdeckt man die ersten
Blumen. Das Licht, das uns der Früh-
l ing nach den langen Wintermonaten
bringt, stärkt unser Immunsystem und
der Körper zeigt wieder neue Kräfte.
Die Laune steigt und die Lebensener-
gie wird frisch geweckt. Jetzt ist die
beste Zeit für neue Taten und Lust auf
Veränderung liegt in der Luft. Das kann

ein neues Hobby, ein neuer Lebenssti l ,
eine Ernährungsumstel lung oder z. B.
einfach die Umgestaltung von Wohn-
räumen oder des Gartens sein.
In unserer Bücherei finden Sie zu vielen
Themen Sachbücher und Ratgeber.
Gerne bemühen wir uns auch um Le-
serwünsche und besorgen Fachlitera-
tur zu Spezialthemen.
Das Bücherei-Team freut sich auf Ihren
Besuch!

Einer der bekanntesten Journal isten
unseres Landes erzählt aus seinem
Leben und seiner Zeit. Den Autor de-
tai l l iert vorzustel len ist, so meine ich,
nicht nötig – Hugo Portisch dürfte den
meisten Lesern und vor al lem Fern-
sehzuschauern bekannt sein.
In seiner Autobiografie gibt er einen
tiefen Einbl ick in sein Leben als Jour-
nal ist. Er versuchte in der nach dem
Krieg streng proporzgetei l ten Medien-
landschaft einen unabhängigen Jour-
nal ismus zu etabl ieren.
Diese Bemühungen mündeten 1 964
in dem von ihm initi ierten Volksbegeh-
ren zur Sicherung der Unabhängigkeit
des österreichischen Rundfunks. In
diesem Rundfunk wurde er bekannt

als der große Kommentator weltpol iti-
schen Geschehens. Unvergessen
auch seine Dokumentationen Öster-
reich I und Österreich I I .
Hugo Portisch versteht es in diesem
Buch ausgezeichnet, seine persönl i-
chen Erlebnisse zur Zeitgeschichte
spannend und verständl ich zu erzäh-
len. Er nimmt den Leser mit auf seine
Reisen zu den Brennpunkten des Welt-
geschehens, von denen er als Kom-
mentator immer berichten konnte.
Für die jüngeren Leser ein interessantes
zeitgeschichtliches Dokument und auch
für die Leser jener Generation, welche
die Zeit, über die Hugo Portisch berich-
tet, noch miterlebt haben, findet sich in
diesem Buch so manches Aha-Erlebnis.

Hugo Portisch
Aufregend war es immer.

Lesenswerte Zeitgeschichte
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Fasten

Der Frühjahrsputz für den
Körper.

E s gibt zahlreiche Möglichkeiten
den Körper zu entschlacken.
Schon seit Urzeiten fasten die

Menschen, um sich körperlich und geis-
tig zu reinigen. Das Fasten verbindet da-
bei viele Weltreligionen: Moses und
Jesus fasteten, ebenso wie Mohammed
oder auch Buddha, um göttlichen Bei-
stand zu erlangen. So gibt es heute
überall in den Religionen eine gewisse
Zeit, die dem Fasten gewidmet ist.

Warum?
Fasten ist zu einer freiwi l l igen Aktivität
geworden. Doch warum nehmen
Menschen in Zeiten des Luxus freiwi l-
l ig Entbehrungen auf sich? Der Grund
ist heute nach wie vor derselbe: Wir
wol len durch Verzicht einen Gewinn
erlangen. Wir wol len unseren Körper
von Giftstoffen befreien und so einer
gründl ichen Erneuerung unterziehen.
Auch unserer Seele möchten wir et-
was Gutes tun. Indem wir uns beim
Fasten auf das Wesentl iche besinnen,
können wir zu einer neuen Lebensein-
stel lung finden.

Viele Wege – ein Ziel.
Es gibt unzähl ige Formen des Fastens,
vom Hei lfasten nach Buchinger über
die Entschlackung durch die Mayr-Kur
bis zum Suppen- oder Früchtefasten.
Fasten muss aber nicht „strenger Ver-
zicht“ bedeuten. Es kann auch ein
Rückzug in die Sti l le sein, um sich sei-
nen Problemen zu stel len und um zu
sich selbst zu finden.

In unserer Bücherei finden sich sehr
viele Bücher, die sich mit diesem The-
ma beschäftigen. Zum Beispiel das
Buch „Ich bin dann mal schlank“ von
Patric Heizmann.

Eure Eva

Der Superwurm ist immer für al le sei-
ne l ieben Freunde da. Dann braucht er
plötzl ich selber Hi lfe. Wei l al le zusam-
menhalten, kann der Superwurm ge-
rettet werden und es wird am Ende
al les wieder gut.
Die sehr lustige Geschichte über den
Superwurm ist in flüssiger Reimform
geschrieben. Auf den bunten Bi ldern
gibt es viele Insekten und Krabbeltiere
zu entdecken. Die Kinder haben große
Freude mit der Geschichte und den
tol len Zeichnungen.

Superwurm

Axel Scheffler, Julia Donaldson

Hyeonseo Lee wurde 1 981 in Nordko-
rea geboren und lebt heute in Seoul in
Südkorea. Sie ist eine international ge-
fragte Rednerin und sprach schon vor
den Vereinten Nationen und auf dem
Friedensforum in Oslo. Sie setzt sich
für die Menschenrechte in Nordkorea
und für Flüchtl inge aus diesem Land
ein.
Ihre Kindheit in Nordkorea scheint
ganz normal und war doch unvorstel l-
bar: Das Leben von Hyeonseo Lee und
das ihrer Famil ie gehören dem Staat.
Es gelten eiserne Regeln und wer sie
nicht befolgt, muss mit dem Schl imms-
ten rechnen. Mit sieben Jahren muss
Hyeonseo zum ersten Mal bei einer öf-
fentl ichen Hinrichtung zusehen. Da ihr
Vater beim Mil i tär beschäftigt ist, lebt
ihre Famil ie in relativem Wohlstand.
Um wenigstens einmal den Fesseln
des Regimes zu entkommen und kurz
die Freiheit zu spüren, schleicht sich
Hyeonseo mit fast 1 8 Jahren heiml ich
über die Grenze nach China zu Ver-
wandten der Famil ie. Aber ihr Ver-
schwinden wurde bemerkt und die
Rückkehr ist ihr dadurch versperrt.
Zehn Jahre lang schlägt sie sich in Chi-
na als I l legale durch, bevor sie schl ieß-
l ich nach Südkorea gelangt. Sie glaubt

sich endl ich in Sicherheit. Doch als sie
einen Notruf ihrer Famil ie erhält, be-
schl ießt sie, ihre Mutter und ihren Bru-
der aus Nordkorea herauszuholen.

Die spannende und berührende Ge-
schichte einer außergewöhnl ich muti-
gen jungen Frau. Es ist sowohl
spannende Unterhaltung als auch ein
Einbl ick in die Situation der Menschen
in Nordkorea.

Schwarze Magnolie
Wie ich aus Nordkorea entkam - ein Bericht aus der Hölle.

Hyeonseo Lee mit David John, Heyne Verlag 2015
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Gesundheit
& Nachhaltigkeit

Das fiebernde Kind mit Ausschlag

Die meisten Ausschläge sind eher harmlos, es kann sich aber auch um eine ernste Erkran-
kung handeln. Daher sollte immer eine ärztliche Kontrolle erfolgen.

Oft bereitet ein plötzl ich auftretender
Ausschlag beim fiebernden Kind den
Eltern Sorgen – die Angst vor einer
Meningokokken-Infektion (Gehirn-
hautentzündung) kennen, so denke
ich, die meisten. Ganz al lgemein kann
man aber sagen, dass die meisten
Ausschläge eher harmlos sind und
sehr oft im Verlauf einer Virusinfektion
auftreten.
Oft lässt sich an Hand des kl inischen
Bi ldes auch keine eindeutige Diagno-
se stel len, sodass sehr oft ein unspezi-
fisches Virusexanthem (Exanthem =
akut auftretender Hautausschlag) vor-
l iegt. Die klassischen exanthemati-
schen Kinderkrankheiten wie Röteln
und Masern sind auf Grund der Imp-
fungen heutzutage schon fast Raritä-
ten geworden.

Ärztliche Kontrolle beim Auftre-
ten von Ausschlägen!
Trotzdem sol lte beim Auftreten von
Ausschlägen immer eine ärztl iche
Kontrol le erfolgen, insbesondere dann,
wenn Hinweise auf eine ernste Erkran-
kung vorl iegen.

„Glas-Test“ als gute, erste
Erkennungsmöglichkeit
Als gutes erstes „Hausmittel“ um zu
erkennen, ob der Ausschlag einer so-
fortigen Intervention bedarf, eignet
sich der sogenannte „Glas-Test“. Hier-
bei drückt man einfach ein klares
Trinkglas auf den Ausschlag des Kin-
des. Wenn der Ausschlag unter dem
Druck des Glases verschwindet, ist
eher von einem harmlosen Ausschlag
auszugehen. Bleibt unter Druck der

Ausschlag aber bestehen und durch
das Glas sichtbar bedeutet dies eine
zumeist ernste Problematik, wie zum
Beispiel eben die eingangs erwähnte
Meningokokken-Infektion. Dieser Ver-
dacht erfordert ein sofortiges Handeln,
da je früher eine Meningokokken-Er-
krankung erkannt und behandelt wird,
desto besser sind die Überle-
benschancen.

Abschl ießend sei noch darauf hinge-
wiesen, dass dieser Meningokokken-
Ausschlag auch nur die Schleimhäute
betreffen kann und zum Beispiel dann
am Gaumen gut sichtbar wird.

Liebe Leser unserer Gemeindezeitung, geschätzte Patienten!

Das Redaktionsteam ist an mich mit der Bitte herangetreten, ab und zu einen klei-
nen Artikel in Gesundheitsbelangen zu verfassen. Gerne werde ich dies versuchen
und hoffe, ein paar für Sie interessante und viel leicht auch relevante Themen auf-
zugreifen. Für die heutige Premiere habe ich mir ein häufig Sorgen erzeugendes
Thema vorgenommen.

Dr. Martin Hirtzi, Arzt für Allgemeinmedizin

Neue Rubrik in unserer
Gemeindezeitung

Unter der neuen Rubrik „Gesundheit
und Nachhaltigkeit“ finden Sie in Zu-
kunft eine bunte Themenmischung,
unter anderem interessante Beiträge
zum Thema Gesundheit, Ernährung,
Umwelt und Nachhaltigkeit sowie
praktische Tipps und Ratschläge.

Es freut uns besonders, dass wir un-
seren praktischen Arzt Dr. Martin Hirtzi
und Kräuterpädagogin Anita Gruber
für Beiträge gewinnen konnten.
Gerne können auch Sie uns Ihre Texte
und Anregungen übermitteln!
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D ie Brennnessel ist eine sehr
vielfältige Pflanze und in vie-
len Bereichen des Al ltags gut

zu verwenden. Im Garten kommt die
bekannte Brennnessel-Jauche zur
Schädl ingsbekämpfung oder als Dün-
gung zur Anwendung. Mit der starken
Faser der Stengeln wurde bereits vor
Jahrtausenden das Nesseltuch herge-
stel l t.
Brennnesseln sind Zeigerpflanzen für
stickstoffhaltigen Boden. Fast überal l
auf der Welt, wo Menschen siedeln –
auf frischen, nährstoffreichen, tief-
gründigen Böden findet man die große
Brennnessel (Urtica dioica) .
Beim Pflücken der frischen Brennnes-
selblätter sind auf jeden Fal l Gummi-
handschuhe zu empfehlen. Die
Brennhaare enthalten unter anderem
Kieselsäure und Ameisensäure und
bewirken das sicher jedem bekannte
Jucken und Brennen. Die Brennhaare
schützen die Brennnessel zwar gegen
den Fraß vieler aber keineswegs al ler
Tiere. Die Raupen einiger Tagfalter le-
ben mit Vorl iebe an Brennnesseln.

Enthält mehr Vitamin C als
Zitrusfrüchte
Die Brennnessel ist eines der vitamin-
und mineralstoffreichsten Wildgemü-
se. Zu den wichtigsten Inhaltsstoffen
zählen Vitamin C, Provitamin A, Mine-
ralstoffe (Magnesium, Calcium, Eisen) ,

Kieselsäure, Gerbstoffe, Histamin und
Acetylochol in.

Vielfältige Möglichkeiten
In der Küche ist die Brennnessel ein
wahres Multitalent, wei l sie hervorra-
gend schmeckt und die gesunden In-
haltsstoffe dem Körper gut tun. Sie
kann vielfältig verwendet und unter an-
derem als Spinat, Suppe oder Pesto
zubereitet werden.
Die Blätter als Tee haben eine ent-
schlackende und harntreibende Ei-
genschaft. Besonders wirkungsvol l ist
ein Tee aus jungen, selbst gepflückten
Brennesselblättern, die man frisch ver-
wendet oder an einem luftigen Ort
kopfüber trocknen lässt.
Die Samen sind sehr mineralstoffreich
und können zum Beispiel in Aufstri-
chen verwendet werden.

Anita Gruber,

Kräuterpädagogin

Meine Rezept-Tipps für Sie:

Brennnesselspinat

Zutaten:
1 kg junge Brennnesselblätter, Butter,
Zwiebel , Knoblauch, Salz, Pfeffer,
Muskat, Sahne oder Milch

Zutaten:
Die Brennnesselblätter mit kochend
heißem Wasser übergießen, gut
abtropfen lassen und in feine Streifen
schneiden. Zwiebel und Knoblauch in
Butter glasig anbraten, Brennnesseln
dazugeben und mit Salz, Pfeffer und
etwas Muskatnuss würzen. Ca. zehn
Minuten dünsten und anschl ießend
pürieren. Nach Geschmack mit etwas
Milch oder Sahne verfeinern.

Grünes Frühlingskräuter-Salz

Zutaten:
500 g Salz, zwei Hand voll von Kräutern
wie z. B. Brennnessel, Giersch, Gundel-
rebe, Petersi l ie, Liebstöckel

Zubereitung:
Kräuter waschen, trocken tupfen. In
einer Küchenmaschine eine Schicht
Kräuter, eine Schicht Salz
aufschichten. Fein häckseln und im
Backrohr bei Heißluft (50°C) und
offener Tür trocknen lassen.

Die Brennnessel – viel mehr als ein lästiges Unkraut.

Das „Gartenunkraut“ ist eine wahre Nährstoffbombe und Bakterienbremse.

Gut - Eierfarbe kaufen und nach Anlei-
tung die Eier färben ist viel leicht einfa-
cher. Aber wenn passende Zutaten zu
Hause sind, warum nicht einmal etwas
„kompl izierter“.
Zum Färben verwenden wir beige oder
hel lbraune, saubere Eier. Nun heißt es
Schalen der Zwiebel sammeln, sie sol l-
ten sauber und frei von Erde sein. Man

braucht nicht die große Menge, aber je
mehr umso dunkler wird später die
Farbe. Die Schalen über Nacht in ca.
einem Liter Wasser einweichen. Zum
Färben 1 bis 2 EL Essig dazu und die
rohen Eier zehn Minuten in dem mit
Schalen aufgekochten Zwiebelwasser
kochen. Für das Muster auf den Eiern
verschiedene Blätter aus dem Garten

sammeln, auf das Ei legen und mit ei-
nem Stück Feinstrumpf umhül len. Den
Strumpf mögl ichst fest spannen und
mit einem Faden auf der gegenüber-
l iegenden Seite zubinden.

Ostereier - natürlich gefärbt

Eva-Maria Steer und Michaela Glettler wünschen viel Spaß!
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Kindergärten
& Schulen

Pfarrkindergarten St. Katharein

Buntes, abwechslungsreiches Programm in den Wintermonaten.

Der Winter hat eine Menge zu
bieten!
Winterzeit - kalte und dunkle Jahreszeit?
Weit gefehlt, denn der Winter hat eine
Menge zu bieten! Zu den Höhepunkten
gehört bei uns das gemeinsame Spielen
im Garten beim Schnee schaufeln,
Schneemann bauen und Rutschen.

Besuch in der Bücherei
Zu unserem Themenschwerpunkt „Bei
uns im Dorf“ besuchten wir unsere Ge-
meindebücherei Hol lerbusch. Michae-
la Muster zeigte uns verschiedene
Kinderbücher und DVD's. Unsere Kin-
der brachten Elefanten mit und mach-
ten sich auf die Suche nach einem
Bilderbuch mit Elefanten. Schon bald
war das Buch „Elmar“ gefunden und
Frau Muster l ieß die Kinder in die Welt
der Elefanten eintauchen.
Eine Elefantenherde, große, kleine,
junge, alte, dicke und dünne, al le ver-
schieden, aber al le glückl ich und al le-
samt elefantenfarben. Nur Elmar nicht.
Elmar war ganz anders - er war kariert,
gelb, orange, rot, rosa, l i la, blau, grün,

schwarz und weiß. Wenn Elmar da war,
gab es für die Elefanten immer was zu
lachen.

Fasching im Kindergarten
Als Höhepunkt im Fasching feierten
wir eine Pyjamaparty. Al le Kinder durf-
ten im Pyjama in den Kindergarten
kommen und einen spannenden Vor-
mittag mit Geschickl ichkeitsspielen,
Kasperltheater und einem Picknick im
Bewegungsraum erleben.
Am Faschingsdienstag gestalteten wir
ein Kostümfest, bei dem wir tol le Mas-
ken auf unserem Laufsteg begrüßen
durften. Einen herzl ichen Dank an un-
seren Herrn Bürgermeister Hubert
Zinner für die Krapfenjause.
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Wie tol l ist es, im Winter draußen im
Schnee zu toben. Jeden Freitag, das ist
unser wöchentl icher Frei lufttag, nütz-
ten wir die Gelegenheit, d iese Jahres-
zeit mit al l ihren Vorzügen zu genießen.
Ob Spaziergänge zu unserer Winter-
tierfütterung in den Galgenwald,
Schneemann bauen und Schneebal l-
schlacht im Garten oder „Rutschblattl
fahren“ auf der gegenüberl iegenden
Wiese - mit warmen Tee und kleiner
Jause - für al le war es jedes Mal ein
Riesenspaß.

Cowboys und Indianer im „Wil-
den Westen“
Einen Monat lang lernten wir das Le-
ben der Cowboys und Indianer ken-
nen. Besonders die Indianer hatten es
uns angetan mit ihrer Geschichte und
Entstehung ihrer Namen, ihrer Liebe
und Verbundenheit zur Natur.
Wir versuchten uns im Herstel len von
Farben aus Kreide, Flechten, Malen
mit Federn, Herstel len von Trommeln
und Trommelgesängen, sangen Lieder
am Lagerfeuer und gaben uns selbst

Cowboy und Indianernamen. Krönen-
der Abschluss war am Faschingsdiens-
tag eine lustige Reise in den „Wilden
Westen“.

Gemeindekindergarten Tragöß

Der Winter im Kindergarten - Schnee, Schnee, Schnee – soweit das Auge reicht!

„Starke Kinder sind mutige Kinder!“ GEFÜHLE
Wie erkenne ich sie?
Wie äußern sie sich?

Wie handle ich?
Das Erkennen von Emotionen, Gefühlen, Handlungen - wie beeinflussen sie mein
Ich, wie beeinflussen sie meine Umwelt, Verantwortung für mich selbst überneh-
men, selbstbewusst, stark und mutig werden sind Ziele dieses Projektes.

Unterstützend zu diesem Projekt wird derzeit ein WSD Sicherheits- und Persön-
l ichkeitstraining im Kindergarten durchgeführt. Ziel ist es, die Kinder zu stärken und
ein natürl iches Selbstvertrauen aufzubauen, um sie nachhaltig vor Gewalt und
Missbrauch zu schützen. Denn selbstbewusste Kinder sind weniger gefährdet und
haben es leichter im Leben.

In sechs aufeinanderfolgenden Einheiten werden den Kindern in Form von Liedern,
Gesprächen und Rol lenspielen verschiedene Inhalte vermittelt, wie:

- Ich darf bei blöden Gefühlen „Nein“ sagen.
- Ich kann meinen Eltern al les erzählen.
- Es ist ein tol les Gefühl , stark zu sein.
- Bl ickkontakt halten.
- Körpersprache und Vertrauenspersonen.

Entscheidend für die Nachhaltigkeit und den Erfolg des Kurses sind die Hausauf-
gaben und die Mitarbeit der Eltern. Zum Ende des Projektes erhalten die Kinder ein
persönl iches „Ich bin Stark und Mutig“-Zertifikat.
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Elternverein der Volksschule Tragöß

Wunderschöne, selbstgemachte Kränze und Gestecke und viele Köstlichkeiten gab es beim
traditionellen Weihnachtsmarkt. Der Reinerlös kommt den Kindern zugute.

Volksschule Tragöß

Weihnachtliche Texte im Advent und jede Menge Schabernack am Faschingsdienstag.

Unser bereits traditionel ler Weih-
nachtsmarkt fand diesmal am 28. No-
vember 201 7 in der Volksschule
Tragöß statt. Bei diesem Markt boten
wir Adventkränze, Türkränze, Advent-
gestecke aber auch selbstgemachte
Kekse und Köstl ichkeiten wie „Weih-
nachtssenf“ oder Apfelbrot zum Ver-
kauf an. Besonders bei den Kindern
bel iebt war die al l jährl iche Buchaus-
stel lung der Firma Leykam. Viele tol le
Kinderbücher aber auch Bücher für
Erwachsene konnten besichtigt und
sofort erworben werden.
Der Reinerlös des Weihnachtsmarktes
kommt zur Gänze unseren Kindern zu-
gute. Davon werden wieder diverse
Ausflüge wie zum Beispiel die Fahrt in

die Oper oder die Bezirksrundfahrt am
Ende des Schul jahres, sowie die Zeit-
schriften (Spatzenpost, Lux) , ein Vor-
trag über die Volkskultur, kleine
Überraschungen zu Weihnachten und
zu Ostern und noch einige andere Din-
ge bezahlt.
Trotz der vorweihnachtl ichen Hektik
sind immer wieder sehr viele Eltern,
Großeltern und Bekannte bereit, ihre
Zeit zu opfern, um den Elternverein bei
den Vorbereitungen zu unterstützen.
Wir möchten uns daher wieder sehr
herzl ich bei al len Helfern bedanken.
Ohne ihren unermüdl ichen Einsatz wä-
re es nicht mögl ich, die rund 80 Kränze
zu binden und zu dekorieren.

Vorlesestunde im Advent
Im Rahmen der Kooperation mit dem
Kindergarten Tragöß wurde bereits im
Vorjahr die Idee „Schüler lesen für Kin-
dergartenkinder“ geboren und umge-
setzt. Auch heuer brachten die
„Vorleser“ der Volksschule Tragöß Kin-
derbücher mit weihnachtl ichen Texten
mit und bereiteten sich mit Eifer auf
den Lesetag im Kindergarten vor.
Am 1 1 . Dezember 201 7 war es soweit.
Nach einer musikal ischen Begrüßung
startete die Vorleserunde. Die Kleinen
zeigten großes Interesse an den Ge-
schichten und hörten aufmerksam zu.
Gemeinsames Singen lockerte die
Stunde auf. Zum Abschluss gab es
Kekse für al le.

AmFaschingsdienstag war was los!
Alle Kinder und Lehrerinnen der Volks-
schule Tragöß kamen verkleidet in die
Schule. Durch die Gänge tummelten
sich Prinzessinnen, Pol izisten, Cow-
boys und Indianer, Spiderman, Piraten,
Tiger, Einhörner, u.v.m.

Im Turnsaal folgte ein lustiger Vormit-
tag mit Spielen, Tänzen und al lerlei
Schabernack. Die Gemeinde spendete
für al le Faschingsnarren einen Krapfen
und der Elternverein verwöhnte uns
mit Getränken. Wir sagen ein herzl i-
ches Dankeschön.
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Schulzentrum Niederdorf

Ein Blick hinter die Kulissen - wie schaut eigentlich die Praxis aus?

Von 26. Februar bis 2. März 201 8 ab-
solvierten 20 Schüler der 4. Klasse der
Neuen Mittelschule ihre berufsprakti-
schen Tage.
Anstatt die Schulbank zu drücken,
schnupperten sie fünf Tage lang „rich-
tige Arbeitsluft“. Einige Jugendl iche
nutzten die Chance und schnupperten
gleich in zwei verschiedenen Jobs. Der
Bogen der Berufspraktika spannte sich
von Elektrotechniker, Instal lateur, Me-
tal l- und Zerspanungstechniker, KFZ-
und Baumaschinentechniker, Chemie-
laborantin, Architektin, bautechnische

Zeichnerin, Pflegeassistent, Physio-
therapeutin, Diätologin, Tierarzthelfe-
rin, Tierpfleger und Koch über
Sportartikelverkäufer, Drogistin, Büro-
kauffrau, Elementarpädagoge und
Volksschul lehrer bis hin zur Floristin,
Konditorin und Juristin.
Mit viel Begeisterung und Einsatz wa-
ren unsere „Praktikanten“ bei der Sa-
che. Sie stel l ten Fragen, beobachteten,
lernten Arbeitsprozesse kennen, durf-
ten hinter die Kul issen bl icken und so-
gar kleinere Tätigkeiten selbstständig
ausführen. Die berufspraktischen Tage

sol len die Schüler auf der Suche nach
ihrem „Beruf fürs Leben“ unterstützen.
Einige sind in dieser Woche diesem
Ziel einen großen Schritt näher ge-
kommen!
Die Schule bedankt sich bei al len Fir-
men, dass sie unseren Schülern die
Mögl ichkeit eines Praktikums geboten
haben und möchte an dieser Stel le ein
großes Lob für die professionel le Be-
treuung aussprechen.

Elternverein Schulzentrum Niederdorf

Adventmarkt beim Elternsprechtag, Hüttenadvent der Werbegemeinschaft und
Pfarrkaffee am Palmsonntag - mit den Erlösen unterstützen wir unsere Kinder.

Beim Elternsprechtag Ende November
haben wir neben vielen Kuchen und pi-
kanten Leckereien unsere selbstge-
bundenen Adventkränze verkauft. Es
gab eine große Auswahl in verschiede-
nen Formen und Farben. Diese wur-
den bei Famil ie Hartner von den
fleißigen Mutti ‘s gebunden und l iebe-
vol l geschmückt.
Von der Werbegemeinschaft wurden
wir wieder eingeladen, beim Hüttenad-
vent dabei zu sein. Und so gab es bei
unserem Adventmarkt am 25. Novem-
ber Glühwein und Punsch, leckere,
selbstgebackene Mehlspeisen und
Adventkränze.

Beim Pfarrkaffee am Palmsonntag
versorgten wir die Kirchgeher bei ei-
nem musikal ischen Frühschoppen mit
Getränken, Kaffee, Kuchen und einer
steirischen Kernöl-Eierspeis.

Der Reinerlös al ler Veranstaltungen
kommt unseren Kindern zugute. Ein
Dankeschön gebührt der Bevölkerung,
die uns bei al len Aktivitäten so tol l un-
terstützt.
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Leben
in der Gemeinde

Die 1 . Tragösser „Olympischen Kin-
derspiele“ begeisterten bereits im Vor-
jahr Kinder und Schüler aus der
Gemeinde. Nach einer Idee von Trixi
Feiel besteht der Wettkampf aus einer
Kombination von einem Riesentorlauf,
Eisstockschießen, einem Bobrennen
und dem Langlauf Vielseitigkeitsbe-
werb. In einer gemeinschaftl ichen Ak-
tion des WSV ASVÖ Tragöß mit dem
WSV Laming gab es nun am 4. und 1 7.
Februar 201 8 die 2. Auflage der Olym-
pischen Spiele für Kinder.

Langlauf & Eisstockschießen
Am ersten Tag wurde der Langlauf
Vielseitigkeitsbewerb absolviert. Die
herausfordernde Langlaufstrecke wur-
de von Jan Feiel und Andre Blatter,
freiwi l l igen Helfern und mit Hi lfe des
Loipenteams des TV Tragöß am Platz
vor der Loipenhütte errichtet. Einige zu
überwindende Hindernisse forderten
die Geschickl ichkeit der jungen Lang-
läufer. Mit viel elterl icher Hi lfe und Un-
terstützung des WSV-Trainerteams

Trixi und Jan Feiel und Pascal Blatter
schafften al le Tei lnehmer den Rund-
kurs souverän. Hubert Pol lerus sorgte
dabei für die entsprechende Verpfle-
gung. Den spaßigen Abschluss des
ersten Tages fanden die Spiele auf der
Eisstockbahn beim Grünen See. Uschi
Stockreiter stel l te die Eisbahn und hei-
ße Getränke zur Verfügung. Der Wett-
kampf wurde diesmal in Form eines
„Spangerl-Schießens“ ausgetragen, bei
welchem bereits die kleinsten Tei lneh-
mer außerordentl iche Treffsicherheit
bewiesen.

Riesentorlauf & Bobfahren
Am Samstag, dem 1 7. Februar 201 8,
bebte dann die Skiarena des WSV La-
ming. 42 Tei lnehmer aus al len Klassen,
beginnend von Zwergerln ab dem Jahr-
gang 201 4 bis zu den Schülerklassen,
kämpften um die begehrten Sammel-
punkte für die Vierer-Kombination. Nach
dem klassischen Riesentorlauf wurde
der Wettbewerb mit einem lustigen Bo-
brennen abgeschlossen, welches sich

wegen der schon aufgeweichten Piste
letztl ich als reine Wachsfrage heraus-
stel l te.
Bei den jewei l igen Tages-Siegereh-
rungen konnte sich jedes Kind seine
„Sieger“-Medai l le abholen. Für al le
Tei lnehmer gab es Schokolade und
knackige Äpfel , d ie von Herrn Edi
Lengger gespendet wurden. Bei der
abschl ießenden Gesamt-Siegereh-
rung im Seehof Wenninger konnten
sich al le Tei lnehmer wieder über
Schokolade und Äpfel und die Sieger
in den einzelnen Klassen über attrakti-
ve Pokale freuen.
Die Veranstaltung kam bei al len sehr
gut an und zeigte deutl ich, dass es mit
entsprechendem Einsatzwi l len und
Begeisterung mögl ich ist, sportl ichen
Wettbewerb und Spaß mit Kindern zu
haben. Die Ergebnisl isten und einige
Fotos sind auf der WSV-Homepage
unter www.wsv-tragoess.at zu finden.

2. Auflage der „Olympischen Spiele“ für Kinder

Die Kinder stellten beim Langlaufen, Spangerl-Schießen, Riesentorlauf und Bobrennen ihr
Können und Geschick unter Beweis, der Spaß kam dabei natürlich auch nicht zu kurz.
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Der Wind als Baumeister -
Wechtenübung
Die Winterübung der Ortsstel le Tragöß
fand am 1 0. Februar statt und stand
ganz im Zeichen des Gletschertrai-
nings und der Übung einer Spalten-
bergung. Schneewechten stel len für
Alpinisten große Gefahren dar. Sie
entstehen an Standorten, wo große
Schneemengen verfrachtet und auf
der windabgewandten Seite (Leesei-
te) abgelagert werden. Markant zieren
Wechten im Winter vor al lem Gipfel
und Grate. Die Gefahren bestehen vor
al lem durch mögl iche Wechtenbrüche.
Einerseits kann von oben nicht beur-
tei l t werden, wieweit das Schneegebi l-
de hinausragt und andererseits weisen
Wechten oft eine sehr geringe Bin-
dung mit der darunterl iegenden
Schneedecke auf.
Als perfektes Übungsgelände stel l te
sich die sogenannte „Magdalena-
Wechte“ im Bereich Sonnschien her-
aus. Die „Magdalena-Wechte“ befindet
sich in Richtung Pribitzalm und er-
reichte etwa sechs bis acht Meter Hö-
he. Dort konnten die Gefahren einer
Wechte perfekt beurtei l t und die Ber-
gung von verunfal l ten Bergkameraden
optimal trainiert werden. Nach dem
Verankerungsbau mit Schi und Pickel
und dem richtigen „Ansei len am Glet-
scher“, jewei ls in Zweier- oder Dreier-
sei lschaften begann die Übung.
Mit einem etwas mulmigen Gefühl
„stürzten“ die Kameraden ganz unver-
hofft über die Wechte und mussten
durch ihre Sei lpartner geborgen wer-
den. Die erste Herausforderung war,
die Verunfal l ten nach dem Sturz zu
halten und einen weiteren Absturz zu

vermeiden. Nachdem ausgiebig geübt
worden war wurden wir auf der Sonn-
schienhütte ausgezeichnet verköstigt

76. Ebensteinrennen
Am Sonntag, dem 1 1 . März 201 8, fand
das 76. Ebensteinrennen auf der
Sonnschienalm statt, das gemeinsam
von der Bergrettung und vom WSV
ASVÖ Tragöß organisiert wurde. Für
eine anspruchsvol le Strecke sorgten
wieder Streckenchef Fred Fasching-
bauer sowie die Kameraden der Berg-
rettung Tragöß. Besonders freute uns,
dass uns die Kinder vom WSV Tragöß
beim Präparieren unterstützten.
Nachdem im Vorjahr beim Jubi läum
1 00 Tei lnehmer am Start waren, galt
es diese Tei lnehmerzahl auch im heu-
rigen Jahr zu erreichen - was mit wie-
der knapp 1 00 Startern bestens
gelang. Nach einem spannenden Ren-
nen und der Verköstigung stand die
Siegerehrung am Programm. Die Ta-
gesbestzeit bei den Herren fuhr Kurt
Baumgartner aus Aflenz in einer Zeit
von 48,30 Sekunden. Die schnel lste
Dame erreichte nach 49,1 0 Sekunden
das Ziel und war wie im letzten Jahr
Theresa Wittreich aus St. Lorenzen im
Mürztal .
Da im vorigen Jahr die Mannschafts-
wertung al lgemein so gut angenom-

men wurde, war diese wieder
Bestandtei l des Rennens, so konnten
in diesem Jahr neben 1 6 Bergret-
tungsmannschaften neun al lgemeine
Mannschaften bewertet werden.
Mannschaftssieger der Bergrettung
wurde die Ortsstel le Tragöß, was uns
natürl ich besonders freute, gefolgt von
den Bergrettungen Aflenz und Bruck
an der Mur. In der al lgemeinen Wer-
tung gewann das Leber Racing Team,
vor den Mannschaften der FF Aflenz
und des SV Laming.
Wir können wieder auf ein unfal l freies
Rennen und einen gelungenen Tag
zurückbl icken und bedanken uns bei
al len Tei lnehmern sowie freiwi l l igen
Helfern. Wir freuen uns auf ein Wie-
dersehen am 1 0. März 201 9.

Bergrettung Ortsstelle Tragöß

Abenteuer Bergrettung - Top Ausbildung und Kameradschaft für's Leben.

Abenteuer Bergrettung

Du bist gerne in den Bergen unter-
wegs, mindestens 1 6 Jahre alt oder
gerne auch älter und möchtest dich
für einen guten Zweck engagieren?

Dann melde dich bei uns für das
Abenteuer Bergrettung!

Wir bieten eine top Ausbi ldung und
Kameradschaft für’s Leben. Infos
erhältst du bei jedem Bergretter.

Kontakt:

Angel ika Mohr
Tel .-Nr: 0664-5740929

E-Mai l : tragoess@
bergrettung-stmk.at
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WSV-ASVÖ-Tragöß

Gemeinde Tragöß - St. Katharein unterstützt Langlaufgruppe des Wintersportvereins.

Wie bereits berichtet, entwickelte sich
die Langlaufgruppe im Wintersport-
verein Tragöß zunehmend zu einem
attraktiven Angebot für unsere aktiven
Vereinsmitgl ieder und findet guten
Anklang bei Kindern und Schülern aus
dem gesamten Gemeindegebiet.

Unser Langlauftraining macht
den Kindern großen Spaß.
Das von unseren Trainern und Übungs-

leitern (Andre Blatter, Trixi Feiel , Jan
Feiel und Pascal Blatter) angebotene
Langlauf-Training wird derzeit von ei-
ner Gruppe von ca. 1 5 Kindern ge-
nutzt. Sie besuchen regelmäßig,
zusätzl ich zum bestehenden Angebot,
das Langlauftraining und es macht al-
len enormen Spaß. Aus dieser Gruppe
heraus nahmen einige Kinder und Ju-
gendl iche auch schon erfolgreich an
regionalen Langlauf-Wettkämpfen tei l .

Es freut uns, dass sich einige Eltern
ebenfal ls für den Langlauf-Sport inter-
essieren und ihre Kinder dabei unter-
stützen und motivieren, auch an
Wettkämpfen tei lzunehmen. Die Tei l-
nahme an Wettkämpfen ist für die Kin-
der ein wichtiger Faktor in ihrer
persönl ichen Entwicklung.

Der geplante Schikurs in den Weih-
nachtsferien konnte aufgrund man-
gelnder Schneedecke leider nicht
abgehalten werden. Als dann endl ich
der lang ersehnte Schnee vom Him-
mel fiel , wurde Ende Jänner kurzfristig
ein Anfänger-Schikurs organisiert.
Über 30 Kinder, die bereit waren, das
Schifahren zu erlernen, nahmen von
Freitag bis Sonntag jewei ls am Nach-
mittag an diesem Schikurs tei l . Bei gu-
ter Schneelage und dank unserer
zahlreichen freiwi l l igen Helfer ist es
gelungen, dass al le Kinder Spaß am
Schifahren gefunden haben. Es war
schön zuzusehen, welche Fortschritte
die kleinen Pistenflöhe in diesen drei
Tagen gemacht haben. Am Sonntag
zum Abschluss gab es noch ein Schi-

rennen mit Urkunden, Medai l len und
einer Tafel Schokolade, bei dem die
kleinen Rennfahrer von Eltern, Ge-
schwistern, Großeltern und Freunden
lautstark angefeuert wurden. Der Win-
tersportverein bedankt sich hiermit
nochmals bei al len Helfern, die ermög-
l icht haben, so einen tol len Schikurs
innerhalb weniger Tage auf die Beine
zu stel len.

Nachtschifahren für Kinder
Großen Anklang fand auch wieder das
„Nachtschifahren für Kinder“ Anfang
Februar. Ab 1 7 Uhr konnten die Kinder
bei Flutl icht Schi fahren oder mit dem
Bob die Wiese herunter fl i tzen. Sehr
viele Kinder und auch Eltern genossen
das abendl iche Vergnügen!

Lustiger Faschingsausklang
Am Faschingsdienstag luden wir die
Kinder zum „Masken-Schifahren,
Masken-Bobfahren und Masken-Eis-
laufen“ in die Wintersportarena ein. Am
Nachmittag tummelten sich ungefähr
40 Kinder verkleidet als Pol izisten, Ha-
sen, Teufelchen, Chinesen, Piraten,
Katzen, Tiger, Bären, Ritter, Indianer,
Clowns und vieles mehr auf der Piste.
Egal ob auf Schi oder Bob - es war ein
riesengroßer Spaß für al le! Für die
Kinder gab es Faschingskrapfen und
Getränke.

Auch im kommenden Jahr ist es ge-
plant, bei passender Schneelage wie-
der einige Veranstaltungen für die
Kinder auf die Beine zu stel len.

Wintersportverein Laming

Tolle Fortschritte der kleinen Pistenflöhe beim Kinderschikurs in der „Wintersportarena“.
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Unter diesem Motto bietet der Winter-
sportverein Tragöß ein umfangreiches
Bewegungsprogramm für unsere Ju-
gend und auch für die Erwachsenen
an. Diese Aktivitäten werden von moti-
vierten und ausgebi ldeten Übungslei-
tern im Namen des Vereins
ehrenamtl ich geleitet und meist von
freiwi l l igen Helfern unterstützt. Der
verfügbare Turn-Gerätepark wird lau-
fend durch Anschaffungen aktual isiert
und erweitert. Erwähnenswert ist auch
die vom Land Steiermark geförderte
Zusammenarbeit des WSV ASVÖ Tra-
göß mit der Aktion „Bewegungsland
Steiermark“ der Volksschule und dem
Kindergarten Tragöß.

Für jeden ist etwas dabei …
Das Erwachsenenturnen mit unserem
Übungsleiter Anton Skoff in der Gym-
nastikhal le ist schon seit Jahren ein
Fixpunkt im Vereinsleben. In zwei
Gruppen wird in der Herbst/Winter

Saison bis hinaus in den Frühl ing ein
al lgemeines Fitnessprogramm mit be-
weglichkeits- und konditionsfördernden
Übungen angeboten. Durchschnittl ich
nehmen 1 5 bis 25 Personen an diesen
Veranstaltungen teil .
Übungsleiterin Barbara Höfer bietet
ein vielfältiges, an Yoga und Pi lates an-
gelehntes Fitnessprogramm sowohl
für Damen als auch für Herren an.
Das Kinderturnen mit den Übungslei-
tern Trixi Feiel , Jan Feiel und Pascal
Blatter wird von ca. 35 Kindern aus der
Gemeinde mit besonderem Eifer be-
sucht. Ein großer Dank gebührt Trixi
Feiel für ihren tol len Einsatz! Leider hat
sich unsere Übungsleiterin Trixi Feiel
nach über 20- jährigem Einsatz für das
Kinderturnen und dem sportl ichen
Training mit den Kindern entschlossen,
das Kinderturnen nicht mehr weiter zu
betreuen. Für ihren langjährigen und
außergewöhnlichen Einsatz wurde Trixi
gebührend gedankt. Sie wird den Ver-

ein aber auch weiterhin bei den Trai-
nings- und Langlaufaktivitäten für die
jungen, aktiven Vereinsmitgl ieder un-
terstützen. Dankenswerterweise führt
unsere Übungsleiterin Bärbl Höfer das
Kinderturnen mit Unterstützung von
Carina Edl inger weiter.

Weitere Informationen finden Sie auf un-
sererWebsite www.wsv-tragoess.at.

Mit Stolz wurde die neue Ver-
einsbekleidung präsentiert.
Aus diesem Grund haben wir uns im
Verein entschlossen, für die aktiven
Kinder und Schüler der Langlauf-
gruppe sowie für Trainer und Funktio-
näre eine entsprechend einheitl iche
Vereins-Sportbekleidung anzuschaf-
fen, um den Vereinsgedanken und das
Gemeinschaftsziel auch mit einem
einheitl ichen Erscheinungsbi ld der
Sportler zu fördern. Bei dieser Aktion
tragen hauptsächl ich der Winter-
sportverein Tragöß und antei l ig auch
die Eltern der aktiven Kinder und
Schüler die nicht unerhebl ichen Kos-
ten.
Wir freuen uns deshalb besonders,
dass unsere Bekleidungsaktion auch

von der Gemeinde Tragöß - St. Kathar-
ein mit einer großzügigen Geldspende
finanziel l unterstützt wird.
Als uneigennütziger Verein mit dem
Ziel , sportl iche Aktivitäten, vor al lem
für die Kinder und Jugend in der Ge-
meinde anzubieten, sind wir auch auf

freiwi l l ige Spenden und gewerbl iches
Sponsoring angewiesen.
Die neue Vereinsbekleidung wurde
offiziel l am 4. Februar 201 8 im Rah-
men der 2. Kinder-Winter-Olympiade
im Beisein von Herrn Bürgermeister
Hubert Zinner vorgestel l t.

„Wer rastet der rostet“ – WSV ASVÖ Tragöß sorgt für Bewegung.

Kontakt:
Natürl ich besteht die Mögl ichkeit,

unsere Übungsleiter und
Funktionäre jederzeit auch
persönl ich anzusprechen:

Johann Mayerhofer,
Tel. 0664-61 84380

Anton Skoff, Tel . 0664-1 635870
Trixi Feiel , Tel . 0650-7276040

Bärbl Höfer, Tel . 0664-4308024
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Alpenverein Tragößertal

Erfolgreiches Jubiläumsrennen - mit der großartigen Unterstützung von vielen freiwilligen
Helfern und Sponsoren fand der 30. Sonnschienlauf und 12. Edi-Hindler-Gedenklauf statt.

Bei schönem Winterwetter mit Schnee-
fal l am Morgen und im weiteren Verlauf
des Tages strahlendem Sonnenschein
konnten wir unseren Jubi läumslauf er-
folgreich durchführen. Die 1 32 Genie-
ßer gingen schon von der Früh weg
mit viel Freude hinauf zur Sonn-
schienalm. Um 1 0 Uhr starteten dann
die 51 Rennläufer in der Pfarreralm
und der Schnel lste von ihnen, Markus
Preiss aus Weiz, war bereits nach 38
Minuten und 25 Sekunden bei der
Sonnschienhütte angekommen.
In der Sonnschienhütte waren bereits
viele Helfer damit beschäftigt, jedem
der 1 83 Tei lnehmer sein „Startsackerl“
zu überreichen.

Besonderes Jubiläumsgeschenk
und tolle Sachpreise dank vieler
Sponsoren
Jeder Starter erhielt als besonderes
Jubi läumsgeschenk eine Daunenjacke,
dies war nur durch die große Unter-
stützung al ler Sponsoren mögl ich.

Unsere Gemeinde Tragöß - St. Kathar-
ein gewährte dem ÖAV Tragößertal ei-
ne Sonderförderung zur Abwicklung
dieses Projektes. Ebenso erhielten wir

großzügige Unterstützung durch das
Autohaus F. Ebner gemeinsam mit
dem Maler und Raumausstatter Grebi-
en. Auch die Pächter der Sonnschien-
hütte, Karl und Hermi, betei l igten sich
wieder und so war es mögl ich, dass
durch den Bergsportausrüster Peter
Kohlwein aus Bruck an der Mur dieses
besondere Präsent al len Tei lnehmern
überreicht werden konnte. Von Rapha-
el Ebner, dem Geschäftsführer von der
Firma Other Side, erhielten wir für al le
Starter noch ein Multifunktionstuch.
Bei der Siegerehrung und der an-
schl ießenden Verlosung freuten sich
wieder viele Tei lnehmer über einen
Preis. Die Aufzählung al ler Sachpreis-
sponsoren würde hier zu weit führen.
Wir bedanken uns bei al len Firmen
und Privatpersonen, die uns auch heu-
er wieder unterstützt haben.
Für die 28 Mannschaften gab es dann
noch eine ordentl iche Jause mit
Speck, Brot und al lerlei anderen Köst-
l ichkeiten. Stel lvertretend für die vielen
Personen, die es uns ermögl ichen,
diese heimischen Produkte den Tei l-
nehmern übergeben zu können, nen-
nen wir hier die Famil ie Andrea und
Wolfgang Rußold in Tragöß und die
Bäckerei Weber in St. Katharein.

Großartige Unterstützung
Ein außerordentl icher Dank gi lt al len,
die uns bei der Durchführung des
Rennens wieder so erstklassig unter-
stützt haben - der Bergrettung Tragöß
für die vorbi ld l iche Absicherung der
Strecke und den Einsatz auf der Sonn-

schienalm, dem WSV Tragöß für die
Zeitnehmung, den Pächtern der
Sonnschienhütte Karl und Hermi für
die hervorragende Verpflegung mit
Speisen und Getränken sowie den
vielen freiwi l l igen Helfern, die nicht nur
aus unserer Gemeinde kommen.

Gelebte Kameradschaft
Die gelebte Kameradschaft unter al len
Bergsteigern bei unserem seit 30 Jah-
ren veranstalteten Skitourenlauf be-
stärkt uns, diese Veranstaltung noch
mögl ichst lange anbieten zu können.
Die große Anzahl der Genießer-
Mannschaften zeigt uns, wie bel iebt
das Skibergsteigen mittlerwei le ge-
worden ist. Hier seien wieder nur stel l-
vertretend die zwei Mannschaften der
Freiwi l l igen Feuerwehr Tragöß ge-
nannt.

Wir bedanken uns noch einmal bei al-
len Tei lnehmern und al len Unterstüt-
zern unseres Gedenklaufes und freuen
uns schon auf den 31 . Sonnschienlauf
und 1 3. Edi-Hindler-Gedenklauf am 3.
März 201 9.



Gemeinde Tragöß - St. Katharein 27

Genau vor zehn Jahren wurde in Tragöß
der Verein Pici 's Kegelclub gegründet.
Aktuell besteht unser Verein aus 50 ak-
tiven Sport- und Hobbykeglern.
2009 entschied sich ein Tei l der Spie-
ler vom Breitensport zur Classic zu
wechseln. Der größte Unterschied ist,
dass es im Breitensport eine freie Ku-
gelwahl gibt, während in der Classic
nur mit vol len Kugeln gespielt wird.
Breitensport-Meisterschaften gibt es
auf Bundesländerebene, wobei es
aber nicht in jedem Bundesland eine
solche Liga gibt.
Obwohl wir ein sehr kleiner Verein
sind, konnten wir bisher in beiden
Spiel-Kategorien zahlreiche steirische
Einzelmeistertitel gewinnen und uns
immer wieder für österreichische
Meisterschaften qual ifizieren. Dort
konnten wir sogar einen Vizemeister-
Titel und einen 4. Platz erreichen.

Classic
In der Classic gibt es in der Steiermark
drei Ligen, jewei ls vier Spieler bi lden
eine Mannschaft. Gewinnt man die
Landesl iga kann man um den Aufstieg
in die Bundesl iga „Relegation“ spielen.
Es gibt zwei Bundesl igen mit jewei ls
1 2 Vereinen, die in Ost und West un-
tertei l t sind. Ab dieser Klasse besteht
eine Manschaft aus sechs Spielern. Ei-
ne Klasse über der Bundesl iga gibt es
noch die Superl iga, in der die zehn
besten Vereine Österreichs spielen.

Pici ´s Kegelclub gelang es gleich in der
ersten Saison 2009/1 0 in die nächste
Klasse aufzusteigen, wo wir in der dar-
auf folgenden Saison gleich Meister
wurden und somit in die Landesl iga
aufstiegen. Dort wurde zweimal der Ti-
tel Steirischer Meister erreicht. Der
gewünschte Aufstieg in die Bundesl iga
gelang in diesen beiden Jahren jedoch
leider nicht, weshalb Pici ’s Kegelclub
201 4 eine Spielgemeinschaft mit ESV
Bruck einging und gleich in der Saison
201 4/1 5 den dritten Platz in der Bun-
desl iga erreichte. Bruck an der Mur
war während dieser Saison der zweite
Spielort. In der darauffolgenden Sai-
son wurden die Heimspiele in Oberort
ausgetragen, und Pici ’s Kegelclub
konnte den Vizemeistertitel nach Tra-
göß holen.
Nach zwei Jahren in der Bundesl iga
kam die Reform Ost/West. Die Steier-
mark wurde West zugetei l t, für die
Bundesl igamannschaft wären das so-
mit pro Saison ca. 9.000 zu fahrende
Kilometer gewesen, weshalb die
Spielgemeinschaft 201 6 schweren
Herzens aufgelöst wurde. In der Clas-
sic spielen aktuel l drei Tragößer Mann-
schaften und eine Mannschaft aus
Graz auf unserer Bahn.

Breitensport
Neben den Classic Meisterschaften
spielen zur Zeit im Breitensport eine
Tragößer Mannschaft und vier Teams

aus Thörl bzw. Etmißl auf unserer
Bahn. Somit treten bei Meisterschaf-
ten insgesamt fünf Mannschaften un-
ter dem Namen Pici 's Kegelclub an.
Auch im Breitensport konnten wir
bereits großartige Erfolge feiern.

Unsere Kegelbahn
Im Jahr 201 0 wurde die ursprüngliche
Asphalt-Kegelbahn auf eine Vierer-Plat-
ten-Bahn umgebaut. Seitdem finden
auch immer wieder Großereignisse wie
z. B. österreichischen Meisterschaften
bei uns statt. Als einziger steirischer Ver-
ein übertragen wir mit Hilfe von vier Ka-
meras jedes Spiel auf unserem Youtube
Kanal.

Ankündigung
Wie eingangs erwähnt feiern wir heuer
unser 1 0-jähriges Bestehen. Aus die-
sem Grund haben wir uns entschlos-
sen, ein großes Turnier zu veranstalten.
Es ist uns gelungen dafür den mehrfa-
chen Weltmeister und die derzeitige
Nummer 1 der Welt Vi lmos Zavarko
aus Serbien zu verpfl ichten.
Das Turnier findet am 2. Juni 201 8 von
1 2 bis 20 Uhr mit anschl ießender Ke-
gelparty statt. Am Sonntag, dem 3. Juni
startet der Bewerb um 1 0 Uhr.

10 Jahre Pici's Kegelclub

Anlässlich unseres Jubiläums kommt der mehrfache Weltmeister und die Nummer 1
der Welt Vilmos Zavarko am 2. und 3. Juni zum großen Turnier nach Tragöß.
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Landjugend Tragöß

Der LJ-Ball war ein schwungvoller Start ins Jahr 2018 und bis zur Generalversammlung ging
es mit Begeisterung und voller Motivation weiter!

Weihnachtsfeier
Pfl ichttermin zwischen Weihnachten
und Si lvester war zu Jahresende wie-
der unsere Weihnachtsfeier am 29.
Dezember. Nach einem superleckeren
Buffet im Seehof vertei l ten wir natür-
l ich unsere Wichtelgeschenke und l ie-
ßen die Feier bei dem ein oder
anderen Getränk gemütl ich auskl in-
gen.

Landjugendball
Nach vielen Polonaise- und Mitter-
nachtseinlageproben sowie unzähl i-
gen Stunden, in denen unsere
Mitgl ieder Vorbereitungen für den
großen Tag trafen, war es am 5. Jänner
wieder soweit – unser Landjugendbal l
g ing im Tragößer Festsaal über die
Bühne. Zu unserer Freude konnten wir
abermals zahlreiche Bal lgäste bei uns
begrüßen. Schon zur Tradition gewor-
den ist unsere selbst kreierte Polonai-
se, mit der wir den Bal labend
eröffneten. Nach dem steirischen Tei l
folgte der schwungvol le Part zum Lied
„Fl iagn“ von Solarkreis - mit einigen
Lachern und Hoppalas. Auch ein
Schätzspiel haben wir vorbereitet. Vor
der Auflösung zeigten unsere „bluti-
gen Schuachplattl-Anfänger“ ihr Kön-
nen bei einer lustigen Plattl- und
Tanzeinlage um Mitternacht. Danke an
unsere Gäste für das lustige Bal lge-
schehen, aber vor al lem an unsere
Mitgl ieder! Für uns war die Nacht wie-

der ein vol ler Erfolg und wir freuen uns
schon auf den Landjugendbal l 201 9!

Landeseisschießen
Zum ersten Mal waren unsere Bur-
schen (& Hias) heuer beim Landeseis-
schießen in Frohnleiten dabei . 29
Moarschaften aus der ganzen Steier-
mark gaben am 1 3. Jänner ihr Bestes
am Eis. Die Tragößer Burschen konn-
ten den 1 8. Platz erreichen und der
Spaß kam auch nicht zu kurz.

Tag der Landjugend
Ein besonderes Highl ight in jedem
Landjugendjahr stel l t der „Tag der
Landjugend“ dar. Heuer war es am 4.

Februar wieder soweit und Landju-
gendl iche aus der ganzen Steiermark
strömten nach Hartberg, um gemein-
sam besondere Leistungen, tol le Pro-
jekte und ein rauschendes Fest zu
feiern. Schon jahrelang ist dieser Tag
auch für uns ein Pfl ichttermin. So zog
es auch 1 6 Tragößer Landjugendl iche
in die Oststeiermark. Mit vielen Be-
kannten und Freunden verbrachten wir
einen tol len und lustigen Sonntag, der
uns bestimmt noch lange in Erinne-
rung bleiben wird.

Generalversammlung
Auch der 1 8. Februar stand wieder
ganz im Zeichen der Landjugend, die
LJ-Messe und Generalversammlung
standen am Programm. Um 1 0 Uhr
gestalteten wir die gut besuchte Hei l i-
ge Messe in der Pichler Kirche. Unsere
Mädls gaben gesangl ich ihr Bestes
und auch das Lesen von Fürbitten und
Lesung übernahmen unsere Mitgl ie-
der. Nach der Messe hielten wir beim
Kirchenwirt unsere Generalversamm-
lung ab. Einige Highl ights waren der
Tätigkeitsbericht, der Kassabericht und
die Ergänzungswahlen unseres Vor-
standes. Ein weiteres Jahr werden Ob-
mann Markus Kohlhuber und Leiterin
Gabriele Wöls an der Spitze stehen.
Wir freuen uns auf ein neues LJ-Jahr
und hoffen, dass es so erfolgreich und
lustig wird wie die vergangenen.
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Landjugend St. Katharein

Ein Grund zum Feiern war die Verleihung des Goldenen Leistungsabzeichens an Markus
Hollerer und der Panther in Bronze für unsere Ortsgruppe beim Tag der Landjugend!

Hüttenzauber im Advent
Am 1 6. Dezember sorgten wir vor dem
Sparmarkt Tul ler erstmals für vorweih-
nachtl iche Stimmung. So waren wir für
einen kalten Wintermorgen mit Kin-
derpunsch und Glühwein bestens ge-
rüstet. Gegen den Hunger boten wir
leckere Erdäpfelchips an und konnten
unseren Gästen mit Waffeln und Kek-
sen den frühen Tag versüßen. Al les in
al lem war es ein gemütl icher 3. Ad-
ventsamstag und wir konnten uns über
viele Besucher freuen.

Tag der Landjugend – Goldenes
Leistungsabzeichen und Bronze-
ner Panther
Es war ein ereignisreiches Wochenen-
de. Nachdem der Bauernbal l g lanzvol l
über die Bühne gegangen war, warte-
te am nächsten Tag schon ein weiteres
Großereignis auf uns. So l ießen wir un-
sere Müdigkeit vom Vorabend hinter
uns und starteten am frühen Morgen
des 4. Februars los, um mit dem Bus
nach Hartberg zu fahren. Jedes Jahr
kommen die Landjugend-Ortsgrup-
pen aus der gesamten Steiermark zu-
sammen, um am traditionel len Tag der
Landjugend tei lzunehmen. Dabei wer-
den die aktivsten Landjugendmitgl ie-
der geehrt und die besten Projekte
ausgezeichnet.
Auch bei uns gab es heuer zwei große
Highl ights zu feiern: So bekam unser
Landjugend-Obmann Markus Hol lerer
das Goldene Leistungsabzeichen ver-
l iehen. Es ist die höchste Auszeich-
nung eines Landjugendmitgl ieds und
zeichnet sich durch besonderes Enga-
gement und Aktivität im Verein aus.
Wir danken unserem Obmann für

seine langjährige Tätigkeit bei der
Landjugend und gratul ieren ihm zu
dieser großartigen Leistung!
Aber auch die gesamte Ortsgruppe
hatte al len Grund zum Jubeln! Im ver-
gangenen Jahr besuchten wir mit un-
serem Weihfeuer die Haushalte
unseres Dorfes und sammelten Geld
für die Steirische Kinderkrebshi lfe. Ins-
gesamt konnten wir eine wirkl ich
schöne Summe von € 1 800,-- spen-
den. Am Tag der Landjugend wurde
unser Projekt mit dem Bronzenen
Panther ausgezeichnet. So wurde der
Tag der Landjugend für uns al le noch
zu einem großen Fest.

Festliche Ballstimmung
Beim Bauernbal l gestalteten wir die
Polonaise, um die Veranstaltung mit
einem schwungvol len Auftakt zu
eröffnen. Dabei teilten wir uns den
Auftanz mit der ehemaligen Landjugend,
die den ersten Part übernahm, während
wir im zweiten Teil für Stimmung
sorgten. Zu Mitternacht gab es eine
lustige Mitternachtseinlage, die für
großen Spaß und Unterhaltung sorgte.
Wie in den Vorjahren übernahm die

Landjugend auch heuer wieder die
Disco im Keller und wir freuten uns über
viele Besuchermit Feierlaune.

Generalversammlung
Am 24. Februar fand unsere General-
versammlung beim Gasthaus Sattler
statt. Mit einer Powerpoint Präsentati-
on bl ickten wir in das alte Jahr zurück,
um die verschiedenen Ereignisse der
vergangenen Monate noch einmal Re-
vue passieren zu lassen. Nach dem
Tätigkeitsbericht und dem Bericht des
Kassiers folgten die Ergänzungswah-
len, die von der Bezirksleitung durch-
geführt wurden.

So wurde Marco Zerner zum neuen
Obmann-Stel lverteter gewählt, wäh-
rend Dominik Krenn ab sofort die
Funktion des Kassiers einnimmt. Wir
gratul ieren den beiden zu ihren neuen
Funktionen und wünschen ihnen für
ihre Tätigkeiten al les Gute! Neben den
neu gewählten Positionen dürfen wir
auch ein neues Landjugendmitgl ied,
Thomas Kothgassner, in unserer Mitte
begrüßen.
Zusammen starten wir in das neue
Landjugendjahr und freuen uns wieder
auf viele Brauchtümer, Aktivitäten und
Feierl ichkeiten, die uns das ganze Jahr
über begleiten.
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Bauernbund St. Katharein

„Lustig und kreuzfidel, hoam gehn wir ned so schnell“ - unter diesem Motto stand der
Bauernball am 3. Februar 2018.

Pünktl ich um 20.30 Uhr eröffnete die
ehemal ige Landjugend zum Kärntner
Liedermarsch mit einer traditionel len,
sehr schönen Polonaise den Bal l .
Nach den „Oldies“ zogen die Jungen
ein und zeigten zum Lied „Hoamat“ ei-
ne fl ippige Polonaise mit akrobati-
schen Einlagen. Den tosenden
Applaus haben sich beide Gruppen
redl ich verdient.
Nach der Begrüßung durch Obmann
Walter Reiter und Gemeindebäuerin-
Stel lvertreterin Gerl inde Hol lerer be-
gann mit den „jungen fidelen Lavant-
talern“ eine unvergessl iche Bal lnacht.
Die Stimmung im bis auf den letzten
Platz gefül l ten Bal lsaal war ausge-
zeichnet und es wurde kräftig das
Tanzbein geschwungen. In der Wein-
bar, der Tanzbodenbar, der Flascherl-
bar sowie in der Disco war für jeden
Geschmack etwas dabei .
Beim Glückshafen konnte man tol le
Preise gewinnen und in der Fotoecke
ein Erinnerungsfoto an einen lustigen
Abend in schöner Tracht machen. Die
Gäste nahmen dieses Angebot sehr
gerne an und freuten sich über das so-
fort ausgedruckte Foto zum Mitneh-
men. Kräftig strapaziert wurden die

Lachmuskeln auch durch die von der
Landjugend gestaltete Mitternachts-
einlage.
Besonders gefreut hat es uns, dass
trotz des vol len Terminkalenders auch
der Nationalratsabgeordnete für den
Regionalwahlkreis Obersteiermark
Herr Andreas Kühberger zu uns ge-
kommen ist. Zu späterer Stunde
schaffte es auch noch Kammerob-
mann Johann Madertoner ins schöne
Lamingtal und gesel l te sich zu den Eh-
rengästen mit Bürgermeister Hubert

Zinner, Alt-Bürgermeister Hans-Peter
Vol ler, Pfarrer Mag. Henryk Bl ida,
praktischen Arzt Dr. Karl Hirtzi , ÖkR
Monika Krautgartner sowie Gemein-
debäuerin Angel ika Schabiner.
Wir möchten uns auf diesem Weg
nochmals recht herzl ich bei al len Be-
suchern und unseren Sponsoren aber
auch bei al len Mitgl iedern für ihre tat-
kräftige Unterstützung bedanken. Oh-
ne dieses tol le Miteinander wäre es
nicht ein so schöner Abend geworden.

Am 3. Dezember fand zum 2. Mal das
Adventkonzert des Musikum Laming-
tal und den Lamingtaler Youngstars
mit dem Thema „Wir gfrein uns schon
aufs Christkind“ im Festsaal in Tragöss
statt.
Die Musikschülerinnen und Musik-
schüler al ler Altersklassen zeigten auf
ihren Instrumenten, von den typischen
Blasinstrumenten wie Flöte, Klarinette
oder Trompete bis hin zur Ziehharmo-

nika und Klavier ihr Können. Das Pu-
bl ikum wurde mit sanften Klängen auf
die besinnl iche Zeit vor Weihnachten
eingestimmt.
Aber nicht nur das musikal ische Talent
wurde unter Beweis gestel l t, auch ein
kleines Theaterstück wurde zum Bes-
ten gegeben.

Musikum Lamingtal

Stimmungsvolles Adventkonzert unter dem
Motto „Wir gfrein uns schon aufs Christkind“.
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In den Wochen nach unserer an-
spruchsvol len Konzertwertung in Grat-
korn stel l ten wir uns schon der
nächsten großen Herausforderung.
Das Programm des seit drei Jahren am
7. Dezember stattfindenden Wunsch-
konzertes musste einstudiert werden.
Die Stücke reichten von ruhigeren Lie-
dern wie Hal leluja über stimmungsvol-
le Hits von Udo Jürgens und James
Last bis hin zur weihnachtl ichen Ein-
stimmung mit einem Potpourri aus
Weihnachtsl iedern.
Auch durften natürl ich unsere Jüngs-
ten nicht fehlen. Mario Hochsteiner
studierte mit den Jungmusikern der
TKT Kids auch heuer wieder einige
tol le Lieder ein. Moderiert wurde das
Konzert schon zum zweiten Mal von
unserm Max Tödtl ing. Er konnte mit
Witz und Charme das Publ ikum ge-
bannt durchs Programm begleiten.
Nach der Pause, wo unsere Gäste mit
Brötchen und Getränken versorgt
wurden, wurden die tol len Leistungen

vieler Musiker mit Ehrennadeln und
Abzeichen gewürdigt. Besonders stolz
sind wir als Musikkapel le, in Zeiten wo
es immer schwieriger wird die Jugend
für die Musik zu begeistern, wieder
einen neuen Jungmusiker, Michael
Daum, offiziel l in unserer Gemein-
schaft begrüßen zu dürfen.
Nach den Ehrungen ging es weiter im
anspruchsvol len Programm. Mit Lie-
dern wie dem Maxglaner Zigeuner-
marsch und den J ive Hits konnten wir
das Publ ikum in unseren Bann ziehen.
Wir verabschiedeten uns nach einigen
Zugaben von unserem einzigartigen
Publ ikum mit dem Andachtsjodler, um
das Publ ikum noch einmal auf die ru-
hige und besinnl iche Weihnachtszeit
einzustimmen.
Nachdem sich bei der Erstel lung der
Spendenl iste leider ein Fehlerteufel
eingeschl ichen hat, möchten wir uns
auf diesem Weg auch bei jenen Spen-
dern nochmals herzl ich bedanken, de-
ren Namen nicht nachzulesen waren.

Unser Kapel lmeister Erwin Tauder
konnte der Bevölkerung erneut darle-
gen, dass die Trachtenkapel le Tragöß
auf dem richtigen Weg ist. Deshalb
dürfen Sie schon auf das Programm
des Frühl ingskonzertes unter dem
Motto „Schottisch-Irisch“ am 1 2. Mai
gespannt sein.

Eisstockschießen
Am Freitag, dem 9. Februar 201 8, fand
wieder der schon zur Tradition gewor-
dene Eisstockwettkampf gegen die
Bergrettung Tragöß statt. Auf der Eis-
bahn beim Grünen See trafen sich bei
winterl ichen Verhältnissen und bestem
Eis 38 Musiker und Bergretter. Leider
mussten wir uns dieses Jahr geschla-
gen geben und der Wanderpokal ging
zurück zur Bergrettung, die nun ein
Jahr darauf „aufpassen“ darf. Beim an-
schl ießenden Essen wurde noch ka-
meradschaftl ich diskutiert und wir
freuen uns schon auf die Revanche im
Jahr 201 9.

Trachtenkapelle Tragöß

Wir sind auf dem richtigen Weg - freuen Sie sich auf das Frühlingskonzert!
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Freiwillige Feuer-
wehr St. Katharein

Ausgelassene Stimmung
beim Feuerwehrball im
Veranstaltungszentrum
St. Katharein.

Damit unser Feuerwehrbal l zu einem
Erlebnis werden konnte, investierten
die Feuerwehrmitgl ieder wieder sehr
viel Zeit und verwandelten das Veran-
staltungszentrum zu einem wunder-
schönen Bal lsaal .
ABI Klaus Sommerauer konnte nach
der traditionel len Polonaise den sehr
gut besuchten Bal l eröffnen und Ab-
ordnungen der Nachbarfeuerwehren
sowie einige Ehrengäste, darunter
Bürgermeister Hubert Zinner und Vi-
zebürgermeister Eduard Lengger, be-
grüßen.
Auch dieses Jahr konnte man bei un-
serer Verlosung Reisegutscheine und
Bauernkörbe gewinnen.

In gemütl icher Atmosphäre wurde mit
der musikal ischen Unterhaltung der
„Mürztaler“ bis in die Morgenstunden
ausgiebig getanzt und gefeiert.

Eine LAN-Party ganz unter dem Motto
„Back to the Roots“ wurde dieses Mal
im Veranstaltungszentrum zum Treff-
punkt vieler PC-Gamer aus den umlie-
genden Gemeinden. Gemeinsam
spielen und die Pflege der Community
stand für die 1 9 Gamer an erster Stel le.
Diverse tägl iche Gruppenherausforde-
rungen wurden von Freitag, 2. bis
Sonntag 4. März 201 8 bravourös um-
gesetzt, wie z. B. ein Foto mit mindes-
tens 25 Leuten in den sozialen Medien
mit dem „#conceptLANtogether“ pos-
ten. Die Ergebnisse sind auf unserer
Homepage zu finden.
Zusätzl ich stand eine Retro Ecke mit
Mario Kart auf Nintendo Switch und
Nintendo WII mit diversen Spielen zur

Verfügung. Weiters konnten sich die
Veranstaltungsgäste mit dem Thema
Virtual Real ity auseinandersetzten und
dies auch hautnah miterleben. Im Bar-
bereich sorgte Guitar Hero „LIVE“ für
Stimmung und musikal ische Unterhal-
tung, wo sich natürl ich ein jeder Gast
selbst zum Rockstar krönen konnte.

Vorschau
Wir arbeiten bereits wieder an unse-
rem jährl ichen Musikspektakel . Dieses
findet heuer unter dem Motto „Bock
auf Rock“ am 1 5. September 201 8 im
Veranstaltungszentrum St. Katharein
statt. Wir haben schon eine erfreuliche
Zusage von der Band „Balladschinken“.

Concept: together

Gemeinsames Spielen und die Pflege der Community stan-
den bei unserer LAN-Party an oberster Stelle.

Schiausflug nach Schladming
Gemeinsam organisierten die Bergka-
pel le Styromag St. Katharein und die
Trachtenkapel le Tragöß heuer bereits
das dritte Mal einen Schiausflug.
Mit einem Bus vol ler schifahrbegeis-
terter Musiker und mit Musikerfreun-
den der beiden Musikvereine ging es

am 1 0. März auf nach Schladming. Bei
herrl ichem Wetter wurden die perfek-
ten Bedingungen super genützt und
auch der Spaß kam dabei nicht zu
kurz!
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Freiwillige Feuerwehr Tragöß

Die Freiwillige Feuerwehr Tragöß informiert!

Wehrversammlung
Bei der am 27. Jänner 201 8 abgehal-
tenen Wehrversammlung konnte HBI
Ronald Wenninger einige Ehrengäste
begrüßen, darunter BM Hubert Zinner
sowie BR Ing. Christian Jeran (Be-
reichskommandant-Stel lvertreter) und
ABI Klaus Sommerauer.
Hier einige Zahlen und Fakten zum
abgelaufenen Feuerwehrjahr 201 7:
Mannschaftsstand: 60 Mitgl ieder
(48 Aktive, 9 Reserve, 3 Jugendl iche)
Einsätze: 31 (1 45 Mann, 298 Stunden)
Übungen: 1 9 (407 Mann, 957 Stunden)
Gesamte Tätigkeiten im Jahr 201 7:
328 Tätigkeiten mit 1 466 Mann und
6821 Stunden.
Des Weiteren hatten wir einige Beför-
derungen und Ehrungen. Eine möch-
ten wir besonders hervorheben und
zwar wurde unser HLM Franz Götschl
von der Wehrversammlung einstimmig
zum Ehrenhauptlöschmeister ernannt.
EHLM Franz Götschl ist seit 1 966 Mit-
gl ied der Freiwi l l igen Feuerwehr und
war in seiner Laufbahn 1 0 Jahre Kom-
mandant-Stel lvertreter und zwei Jahre
Kommandant, damals noch der FF-
Pichl . Wir gratul ieren al len Ausge-
zeichneten und Geehrten nochmals
sehr herzl ich!

Kindermaskenball
Am 1 0. Februar 201 8 veranstalteten
wir wieder unseren traditionel len Kin-
dermaskenbal l im Rettungszentrum
Tragöß und es freute uns sehr, dass wir
98 maskierte Kinder und ca. 350 Be-
sucher begrüßen durften. Hier ist es
uns ein großes Anl iegen, uns bei der
Bevölkerung und den Besuchern für
die Sach- und Geldspenden sehr herz-
l ich zu bedanken. Nur durch diese Un-

terstützung ist es uns mögl ich, dass wir
den Kindern eine große Freude berei-
ten können und jedes Kind einen
schönen Preis mit nach Hause neh-
men konnte.

Bausteinaktion zur Anschaffung
eines neuen Fahrzeuges
Wie in der letzten Ausgabe schon be-
richtet, haben wir heuer ein sehr
großes Projekt vor - die Anschaffung
eines neuen Feuerwehr-Fahrzeuges,
dem HLF 1 .
Da wir jeder Gemeindebürgerin und
jedem Gemeindebürger die Mögl ich-
keit geben wol len, eventuel l eine Pa-
tenschaft für das neue HLF1 zu
übernehmen, bitten wir Interessierte
sich bei HBI Ronald Wenninger unter
der Tel .-Nr. 0699-1 1 702763 oder un-
ter der E-Mai l-Adresse: wenningerro-
nald@kago-tech.at bis zum 1 3. Mai
201 8 zu melden.
Wie bereits angekündigt, wird es auch
für die Bevölkerung von St. Katharein
die Mögl ichkeit geben, Bausteine für
die Anschaffung des HLF1 im Kauf-
haus Tul ler und im Gemeindeamt ab
ca. Anfang Apri l käufl ich zu erwerben.
In Tragöß werden wir versuchen, unse-
re Bausteine bei Hausbesuchen zu
verkaufen. Die ausgefül l ten Abschnitte
können sie natürl ich bei jedem Tragö-
ßer Feuerwehrmann abgeben oder -
was uns noch mehr freuen würde - Sie
kommen zu unserem Fest und bringen
sie persönl ich vorbei .

Ein Baustein kostet € 1 0,-- und jeder
Baustein ist mit einem Abschnitt ver-
sehen, den Sie bitte ausfül len und in
die vorgesehene Box einwerfen. Sie
haben damit die Mögl ichkeit, bei ei-
nem Gewinnspiel , wo die Ziehung am
1 . Jul i 201 8 im Zuge unseres Rüst-
hausfestes und Segnung unseres
HLF1 stattfindet, wunderschöne Prei-
se zu gewinnen (wie zum Beispiel
einen Thermenaufenthalt im Wert von
ca. € 500,-- , einen Metabo 1 8V Ak-
kuschrauber im Wert von € 250,--,
einen Gutschein für einen Famil ien-
Eintritt (max. 5 Personen) beim Frei-
zeitsee Zenz in Tragöß für die Som-
mersaison 201 8 und viele mehr) . Es
besteht keine Anwesenheitspfl icht um
die Preise entgegenzunehmen.
Wir bedanken uns schon im Voraus für
Ihre Unterstützung!

Ankündigung
Am 1 . Apri l 201 8 laden wir Sie wieder
recht herzl ich zu unserem Ostertanz
im Festsaal Tragöß mit dem Beginn
um 20.30 Uhr ein.
Am Samstag, dem 30. Juni 201 8 (ge-
naues Programm folgt) sowie am
Sonntag, dem 1 . Jul i 201 8 findet unser
Rüsthausfest mit Feldmesse, Fahr-
zeugübergabe, Freibieranstich, Ge-
winnspiel und vielem mehr statt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Gut Hei l !
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Am 1 4. Dezember 201 7 gestaltete der
Singkreis Tragöß eine adventl iche
Stunde vor der wunderschön beleuch-
teten Krippe in St. Katharein. Es hat
ganz fein geschneit, unsere zahlreich
erschienenen Gäste, der liebevoll adap-
tierte Platz, sowie ein Bläserduo waren
der Rahmen für unsere vorgetragenen
Lieder. Unter dem Motto „Hiaz kimmb a
wunderbare Zeit“ erklangen Adventl ie-
der wie: Schau wia sti l l ist die Zeit,
Liabs Christkindle tua wachsen, Der

Winter huckt im Staudach drin, Is fins-
ter draußt, Abendsti l le im Advent. Mit
dem Andachtsjodler „Tjo, tjo i ri“ haben
wir diese Stunde beendet. Al len, die
dazu beigetragen haben, dass sich ei-
ne wunderbare Adventstimmung ver-
breitete, sei herzl ich gedankt. Im
Besonderen unseren Sängern vom
Singkreis Tragöß unter der Leitung
von Annemarie Reisenhofer.

Advent in Pichl 2017
Am 3. Adventsonntag hatten wir unse-
re Adventveranstaltung. Es war wieder
eine gelungene Veranstaltung in einem
kleinen, einfachen Rahmen. Aber es
war wieder sehr schön und besinnl ich.
Für die weihnachtl iche Stimmung
sorgte an diesem Tag auch der einset-
zende Schneefal l . Wir möchten uns
noch einmal bei al len Mitwirkenden
und bei al len fleißigen Helfern bedan-
ken und freuen uns schon auf den 3.
Adventsonntag 201 8.

Fassdaubenlauf 2018
Heuer haben wir das erste Mal einen
Fassdaubenlauf beim Schi l i ft in Pichl
veranstaltet. Die Pichler waren eifrig
vertreten. Es warteten auch sehr tol le
Preise auf die Gewinner. Heinz hat tol-
le Lieder aufgelegt und es wurde noch
ein schöner lustiger Abend.

Der Handwerksmarkt der Gruppe Arte-
fakt war ein voller Erfolg. Neben einhei-
mischen Gästen konnten wir auch
zahlreiche auswärtige Besucher begrü-
ßen. „Sisters and One“ begeisterte am
Sonntag mit einer gelungenen musika-
l ischen Darbietung. Neben den ver-
schiedenen weihnachtl ichen und
kulinarischen Angeboten fanden unse-
re Gastausstel ler mit Holzprodukten

und Tiffany großen Anklang. Die Gäste
verwöhnten wir mit Mehlspeisen, Kaf-
fee und anderen Getränken. Der
nächste Handwerksmarkt findet dies-
mal nicht am 1 . Adventwochenende,
sondern am 8. und 9. Dezember 201 8
statt.

Handwerksmarkt der Gruppe Artefakt

Stimmungsvoller Adventabend mit
dem Singkreis Tragöß

Pichler Dorfge-
meinschaft

Adventstimmung und lusti-
ger Fassdaubenlauf in Pichl.
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Die Werbegemeinschaft eröffnete am
24. November 201 7 wieder den „Hüt-
tenadvent“ bei der Vereinshütte der
Werbegemeinschaft am Parkplatz
Sparmarkt Tul ler.
Mit der wunderschönen Dekoration
sowie mit musikal ischer Untermalung
einer Bläsergruppe der Bergkapel le
Styromag wurde der Advent feierl ich
eröffnet. Bei Glühwein und mit vielen
anderen Leckereien wurde es ein sehr
stimmungsvol ler Abend.

Am 1 . Dezember 201 7 war am Park-
platz vor dem Sparmarkt Tul ler die
„Höl le“ los. Mario Tul ler veranstaltete
gemeinsam mit unserer Feuerwehr
wieder einen Krampuslauf. Die „Grit-
schn Pass Krampus“ heizten Erwach-
senen wie Kindern ordentl ich ein.
Natürl ich war auch ein Nikolaus mit
dabei , der für die „braven“ Kinder et-
was Süßes mit hatte. Die Hütte der
Werbegemeinschaft und auch der
Parkplatz waren gut gefül l t, als die

Krampusse gegen 1 7 Uhr einen fulmi-
nanten und mystischen Auftritt mit
Feuershow hinlegten. Für das leibl iche
Wohl war natürl ich gesorgt und viele
l ießen den Abend bei der Krampusdis-
co der Freiwi l l igen Feuerwehr im
Rüsthaus gemütl ich auskl ingen.

Gemeinsamer Wandertag
Am 5. November 201 7 ging es von
Pichl über den Lamingsteig zu den drei
Galgen. Bei Famil ie Stronegger waren
wir anschließend zu einer Besichtigung
des neuen Stalles eingeladen.
Wir möchten uns noch einmal recht
herzl ich für die nette Gastfreundschaft
und die sehr gute Bewirtung bedan-
ken. Über den so genannten alten
Hiaslegg-Weg ging es dann bei herrl i-
chem Herbstwetter zum Almgasthaus
Hiaslegg, wo wir bei Speis und Trank
noch lustig beisammen saßen.

Eisstockschießen
Am 1 8. Februar 201 8 fand unser al l-
jährl iches Eisstockschießen mit der
Ortsgruppe St. Katharein statt, d iesmal
in Tragöß beim Grünen See. Mit viel
Ehrgeiz wurde um jeden Mil l imeter

gekämpft, der Spaß kam dabei natür-
l ich auch nicht zu kurz. Heuer konnten
die Tragößer das Essen für sich ent-
scheiden und die St. Kathareiner den
Schnaps gewinnen.

Die Stimmung war wie immer bestens
und wir freuen uns schon auf das
nächste Jahr.

Bauernbund Tragöß

Beste Stimmung bei den gemeinsamen Aktivitäten der Ortsgruppen des Bauernbundes
Tragöß und St. Katharein.

Hüttenzauber im Advent der Werbegemeinschaft
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St. Kathareiner und Tragößer Bäuerinnen

Unser gemeinsamer Ausflug der St.
Kathareiner und Tragößer Bäuerinnen
führte uns zum Wolfgangseer Advent.
Bei Bi lderbuchwetter fuhren wir mit
dem Schiff von Strobl über den Wolf-
gangsee nach St. Wolfgang zum Ad-
ventmarkt, einem der schönsten

Märkte Österreichs. Dieser ist einfach
sehenswert – unter dem Motto „Ad-
vent wie damals“ stehen Tradition und
Qual ität im Vordergrund.
Wir al le waren von diesem einzigarti-
gen Ambiente begeistert.

Zum ersten Mal hatten wir Tragößer
Bäuerinnen ein gemeinsames gemüt-
l iches Frühstück. Bei Kaffee und fri-
schem Gebäck wurden Erfahrungen
ausgetauscht und fröhl ich geplaudert.
Es hat uns sehr gefreut, dass auch die
ganz kleinen Bäuerinnen mit dabei
waren.

Bäuerinnen-Frühstück

D er Faschingsausklang in Tra-
göß findet traditionel l auf der
Langlaufloipe statt. Das Loi-

penteam lässt sich jedes Jahr einen
Geschickl ichkeitswettbewerb einfal len.
Heuer mussten die 1 4 tei lnehmenden
Teams einen Parcours in einer zum
Bob umgebauten Badewanne bewäl-
tigen. Als Sieger dieses Wettbewerbes
gingen Sonja Krenn und Bettina Putzi
hervor.

Loipen-Fasching

Kindermaskenball in St. Katharein

Am Faschingssonntag veranstaltete die Ortsorganisation der SPÖ Tragöß - St. Ka-
tharein auch heuer wieder den traditionellen Kindermaskenball . Dabei standen Spiel
und Spaß für Klein und Groß auf der Tagesordnung. Mit tol ler Musik und Spielen
führte Fritz Plott durch das Programm. Viele Eltern hätten am liebsten selber das
Tanzbein geschwungen. Wir freuen uns über eine gelungene Veranstaltung.

Käferlfasching

Auch die ganz Kleinen haben
den Fasching mit Spaß erlebt -
tei ls unbeeindruckt und tei ls

sehr erfreut über ihre tol len Kostüme!
An dieser Stel le, herzl ichen Dank an die
Gemeinde für die Gastfreundschaft in
ihrem Haus!
Der Käferltreff findet jeden zweiten
Freitag Vormittag statt. Al le Mamas und
Papas mit Kindern von Geburt bis zum
Kindergarteneintritt sind herzl ich wil l-
kommen.
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Heimat- und Ständemuseum Tragöß

Es geht wieder los! Im Juni startet die Ausstellung „Peter Rosegger in Tragöß“.

Nach der Winterpause geht es im Juni
201 8 wieder los. Und zwar mit der
Ausstel lung „Peter Rosegger in Tra-
göß“. Peter Rosegger war bereits im
Alter von zwölf Jahren in Tragöß, wie er
in seiner Geschichte „Als ich das Ha-
senöl holen ging“ festhält. Diesem ers-
ten Besuch folgten später als
erwachsener Schriftstel ler noch viele
weitere. In Anlehnung an den Pfar-
rermord in Tragöß 1 493 schrieb er
schl ießl ich auch den bekannten Ro-
man „Der Gottsucher“. Die Ausstel lung
widmet sich Roseggers Zeit in Tragöß.
Sie bringt den Besucherinnen und Be-
suchern anhand von Bi ldern, Büchern

sowie einer entsprechend inszenierten
biografischen Darstel lung diese Per-
sönl ichkeit und ihre Verbundenheit mit
Tragöß näher. Auch ein Lesenachmit-
tag aus Werken Roseggers wird ange-
dacht.

Herbergsuchen
Unsere letzte Veranstaltung im Jahr
201 7 war am 8. Dezember das Her-
bergsuchen im Heimatmuseum Tra-
göß. Die Veranstaltung war sehr gut
besucht – es war ein sehr stimmungs-
vol ler Nachmittag als Vorbereitung auf
Weihnachten.

Hinweis:
Das Buch „Die Bauernhäuser in Tra-
göß“ ist wieder bei uns erhältl ich.

Öffnungszeiten &
Führungen:

Juni und September:
Sonntag von 1 5 bis 1 8 Uhr

Jul i und August:
Samstag, Sonn- und Feiertag

von 1 5 bis 1 8 Uhr
Für Gruppen sind wir gerne auch
außerhalb der Öffnungszeiten da.

Kontakt:
Viktoria Sommerauer:

Tel .-Nr. 03868-8734 oder
0664-73693096
Rudolfine Pichler:

Tel .-Nr. 03868-871 1
Fremdenverkehrsverein Tragöß:

Tel .-Nr. 03868-8330

Eisschießen der Jagdschutzvereine

Auf Einladung des Steirischen Jagd-
schutzvereins Ortsstel le Tragöß fand
am 1 7. Februar ein Eisstockschießen
gegen die Ortsstel le St. Katharein auf
der Eisbahn beim Grünen See statt.
Nach der Begrüßung durch die Orts-
stel lenleiter Hubert Maunz und Bern-
hard Krenn kämpften die zahlreichen
Tei lnehmer mit großem Ehrgeiz und

viel Humor um jedes Boot. So ging das
Essen an die Ortsstel le Tragöß, Wein
und Wanderpokal , gestiftet von der
Firma Siegert, g ingen an die Ortsstel le
St. Katharein. Ein großer Dank gi lt dem
Team der Eisbahn für den guten Ser-
vice und die, trotz Wärmeeinbruchs,
einwandfreie Bahn.

Komm, mach mit!

D ie Kinderfreunde Tragöß sind
nach wie vor sehr aktiv. In den
Heimstunden wird gespielt,

gebastelt und getanzt. Auch die St.
Kathareiner Kinder sind herzl ich ein-
geladen, bei unseren Heimstunden
mitzumachen. Bei Interesse bitte ein-
fach bei Frau Monika Schweiger mel-
den (Tel .-Nr.: 0664-1 1 25626) .
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Gemeindechronik

& Seinerzeit

Von historischer Bedeutung für unse-
ren Ort ist eine besonders abscheul i-
che Bluttat im Jahre 1 493, durch die
Tragöß zu trauriger Berühmtheit ge-
langte.
Der Pfarrer Melchior Lang, der ein
sehr gottesfürchtiger strenger Pfarrer
gewesen sein sol l , rügte seine Ge-
meinde für ihre Fehler und zog sich so
deren Hass zu. Da er ein Komplott ge-
gen sich fürchtete, ei l te er von seiner
Kanzel in den Pfarrhof, wo ihm acht
der Rädelsführer auflauerten und ihm
mit einem Bei l den Kopf spalteten.
Dies geschah Anfang Dezember in
den Tagen um Barbara. Der Plan für
die Tat wurde von den Tätern angeb-
l ich in der Frauenmauerhöhle ge-
schmiedet, der Mörder wurde mittels
Los bestimmt.
Pfarrer Melchior wol lte Ordnung
schaffen, wurde deshalb von seinen
Gegnern ermordet und ist ein Märtyrer
für die gute Sache geworden.

Totenschädel und ein Motivbild
mit Inschrift zeugen von der Tat.
Dr. Göth, Archivar und Bibl iothekar
der Steiermärkischen Landesbibl io-
thek, schreibt über den Pfarrermord
von einer Volkssage.
Dass dies jedoch al les auf der Wahr-
heit beruht, dafür sind das vorhandene
Motivbi ld und der gefundene und ge-
spaltene Totenschädel Zeugnis.
Das auf den Pfarrermord bezügl iche
Motivbi ld war früher in der Kirche hin-
ter dem Hochaltar. Seit Jahren wird es
aber der Konservierung wegen, samt
dem Totenschädel und Schädelkno-
chen, im großen Saal des Pfarrhofes
aufbewahrt. Das Motivbild ist mit Leim-

farbe auf Holz gemalt, einen Meter
hoch, 66 Zentimeter breit, mit Gold-
hintergrund. Sachverständige erklär-
ten die Darstel lung und Malweise als
solche die im 1 4. und 1 5. Jahrhundert
übl ich war. Der Mann ist der hei l ige
Hieronymus, der mit einem Stifte den
Dorn aus der Pranke des Löwen zieht,
d ie Frau ist die hei l ige Barbara als
Sterbepatronin, der kleine Mann un-
terhalb l inks betend in einen l ichten
Faltenmantel gehül l t, ist der Motiv-
mann Melchior Lang.

Unter dem Bild steht: „Wer einge-
schlossen sei in diesem Grabe, wi l lst
du wissen? Sein Name ist Melchior,
sein Zuname Lang. In diesem Gebäu-
de, das du schaust, hat er als Hirt den
hei l igen Dienst getan, ein Sprössl ing
war er aus einer südl ichen Gegend. Mit
Eifer hat er den Samen des göttl ichen
Wortes gesät, mit Kraft hat er des bö-
sen Bewohners Verbrechen gerügt.
Der aber hat o Untat! Mit furchtbarem
Bei le das Haupt ihm gespalten. Betend
und … “. Der Rest ist leider nicht mehr
lesbar.

Was geschah mit den Tätern?
Laut Überl ieferungen wurden die acht
Mörder, angebl ich waren es Waldbau-
ern oder Holzknechte, eingefangen,
nach Graz überführt und dort hinge-
richtet. Anderen Erzählungen zufolge
sol l es keine Verfolgung und Bestra-
fung der Täter gegeben haben, aber
sogar von einer Hinrichtung im Gal-
genwald wird berichtet.

Pfarrermord als Vorlage für einen
Roman von Peter Rosegger.
Der Pfarrermord bietet die Vorlage für
den Roman „Der Gottsucher“ von Pe-
ter Rosegger. Man darf sich aber keine
historische Darstel lung der Ereignisse
erwarten, es handelt sich bei den
Schi lderungen über den Pfarrherren,
den hei l igen Franziskus, ledigl ich um
die Phantasie des Dichters. Ohne ge-
naue Ortsangaben hat er Tragöß aber
so dargestel lt, dass es der faktischen
Wirkl ichkeit entsprechen könnte. Als
Beispiel nannte er Trawies (Tragöß) ,
Trafant (Trenchtl ing) oder Johannisberg
(Thalerkogel) . Für interessierte Leser ist
der Roman im Bestand der Gemein-
debücherei Hollerbusch zu finden.

Weiterer Pfarrermord geplant.
Um ca. 1 550 sol l ein weiterer Pfar-
rermord geplant gewesen sein. Män-
ner aus Großdorf und Pichl sowie ein
gewisser Simonbauer aus Oberort
wol lten den damal igen Pfarrer aus un-
bekannten Gründen ermorden. Dieser
aber flüchtete über den Pfarrerkogel-
wald nach Aflenz. Er kehrte nicht nach
Tragöß zurück, sondern ging in die
Gegend von Aussee, um dort als Seel-
sorger tätig zu sein.

Aus unserer Gemeindechronik

Abscheuliche Bluttat im Jahre 1493 - der Tragößer Pfarrer Melchior Lang wurde ermordet.














